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Freitag DJ-Jubelprinz

Sonnabend

Schalmeienorchester Artern

Live-Band Ludwigs Rockefeller

      ( Hits der 70ger-90ger Jahre )
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Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

Stadt Greußen/Grüningen

Öffentliche Bekanntmachung
Auf der Grundlage der Verordnung zur Durchführung des
Grundbuchbereinigungsgesetzes und anderer Vorschriften auf dem
Gebiet des Sachenrechts (Sachenrechts-Durchführungsverordnung
SachenR-DV) vom 20. Dezember 1994 (BGB1. I S. 3900) hat der
Trinkwasser- und Abwasserzweckverband Helbe-Wipper in
Sondershausen Dienstbarkeit für nachfolgende
Grundstücke beantragt:

Der Umfang der Dienstbarkeit umfasst die Betreibung, Unterhal-
tung, Instandsetzung und Erneuerung der auf den Grundstücken
befindlichen Anlagen der öffentlichen Abwasserleitungen (Misch-
wasserkanal mit Schächten) sowie das Betreten oder sonstige Be-
nutzen der Grundstücke zu diesen Zwecken.
Die Breite des Schutzstreifens beträgt 4,00 m rechts und links der
Leitungsachse. Für die Eintragung der Dienstbarkeit leistet das
Versorgungsunternehmen dem Eigentümer des betroffenen Grund-
stücks eine einmalige Ausgleichsentschädigung.
Von den Grundstückseigentümern kann innerhalb von vier Wochen
ab Bekanntmachung Einsicht in die Antragsunterlagen beim
Landratsamt Kyffhäuserkreis, untere Wasserbehörde, zu den
Sprechzeiten, genommen werden.
Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen
Gemäß § 9 Abs. 1 Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) vom
20. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2182, S. 2192), zuletzt geändert
am 26. November 2001 (BGBl. I S. 3138), ist von Gesetzes wegen
eine beschränkte persönliche Dienstbarkeit für alle am 3. Oktober
1990 bestehenden Anlagen der öffentlichen Wasserversorgung und
Abwasserbeseitigung, insbesondere Leitungen und Pumpstationen,
entstanden.
Die durch Gesetz entstandene beschränkte persönliche Dienstbar-
keit dokumentiert nur den Stand vom 3. Oktober 1990. Alle danach
eingetretenen Veränderungen müssen durch einen zivilrechtlichen
Vertrag zwischen dem Versorgungsunternehmen und dem Eigen-
tümer geklärt werden. Da die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits
entstanden ist, kann ein Widerspruch nicht damit begründet wer-
den, dass kein Einverständnis mit der Belastung des Grundbuches
erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass
die von dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Leitungs-
führung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch gar
nicht von einer Leitung betroffen ist oder in anderer Weise, als von
dem Unternehmen dargestellt.

VG Greußen

Amtliche Bekanntmachung!
Beschlüsse der 1. Gemeinschaftsversammlung der VG Greu-
ßen vom 16.08.2004 (nichtöffentlich)
Beschluß Nr.: 1/1/04
zur Verfahrensweise der Wahl des VG Vorsitzenden für die Amts-
zeit vom 01.11.2004 bis 31.10.2010
Auf der Grundlage des § 48 (3) der Thüringer Kommunalordnung
macht die Gemeinschaftsversammlung von ihrem Recht gebrauch,
auf eine öffentliche Ausschreibung zu verzichten und den bisheri-
gen Gemeinschaftsvorsitzenden, Herrn Wolfgang Ehrhardt allein
zur Wahl zu stellen.
Der Beschluß wurde von der Gemeinschaftsversammlung in ge-
heimer Abstimmung mit der notwendigen zwei Drittel Mehrheit ihrer
Mitglieder gefaßt.

Der Widerspruch kann beim Landratsamt Kyffhäuserkreis, untere
Wasserbehörde, Markt 8 in 99706 Sondershausen schriftlich oder
zur Niederschrift bis zum Ende der Auslegefrist erhoben werden.

Hengstermann  Landrat
Anlage:  Übersichtskarte (M 1:5.000)

Amtliche Bekanntmachung!
Der Hauptausschuß der Stadt Greußen führte am 27.07.2004
seine 1. Sitzung (nichtöffentlich) durch. Folgende Tagesord-
nung wurde abgearbeitet:
1. Begrüßung
2. Beschlußvorlage zur Verbandssatzung TAZ- Ergänzung
    Verbraucherbeirat
3. Refinanzierungsergebnis Wasser/Abwasser TAZ
4. Stundungsanträge
5. Grundstücksangelegenheiten
6. Festlegung der Tagesordnung nächste Stadtratssitzung
7. Sonstiges
8. Schlußwort
Beschlußfassungen dieser Sitzung:
Beschluß Nr.: HA 1/2004 zu Steuerangelegenheiten
Beschluß Nr.: HA 2/2004
zur Arrondierung des Gewerbe- und Industriegebietes Nr. 1/91

gez.: Steinmetz / Ausschußvorsitzender

Amtliche Bekanntmachung!
Der Wirtschafts- und Bauausschuß der Stadt Greußen führte
am 27.07.2004 seine konstituierende Sitzung durch. Folgende
Tagesordnung wurde abgearbeitet:
1. Begrüßung
2. Wahl des Vorsitzenden
3. Diverse Bau- und Sanierungsanträge
4. Standort-Optimierung GI-Gewerbegebiet
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Einladung
zur 2. Sitzung des Hauptausschusses am 07. September 2004,
um 19.00 Uhr im Dienstzimmer des Bürgermeisters

- nichtöffentlich -
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift v. 27.07.2004
3. Windpark Greußen- Gast: BOREAS
4. Refinanzierungsergebnis Wasser/Abwasser TAZ - Erläuterungen

durch das Bauamt
5. Änderung der Hauptsatzung
6. Änderung der Geschäftsordnung
7. Festlegung der Tagesordnung nächste Stadtratssitzung am

14.09.2004
8. Sonstiges.      Steinmetz / Bürgermeister

5. Flächennutzungsplan - Auswertung Fragebögen
6. Sonstiges
7. Schlußwort
Es wurden keine Beschlüsse gefaßt.

U. Schlegel/ Ausschußvorsitzender

Amtliche Bekanntmachung!
Beschlüsse der 2. Gemeinderatssitzung der Gemeinde
Topfstedt vom 19.08.2004
I. öffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 06/02/04
zur vorliegenden Verbandssatzung des Trinkwasser- und Abwasser-
zweckverbandes Helbe-Wipper, Sondershausen
Beschluß Nr.: 07/02/04
zur vorliegenden 2. Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde
Topfstedt
Beschluß Nr.: 10/02/04
zur vorliegenden 1. Änderung der Geschäftsordnung der Gemein-
de Topfstedt
II. nichtöffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 08/02/04
zu Steuerangelegenheiten
Beschluß Nr.: 09/02/04
zu Grundstücksangelegenheiten (Ankauf der Gesamtfläche der
ehemaligen Tongrube in Niedertopfstedt durch die Gemeinde)
Beschluß Nr.: 11/02/04
zu Grundstücksangelegenheiten
Beschluß Nr.: 12/02/04
über die Vergabe von Bauleistungen im Rahmen der Dorferneuerung
für die grundhafte Erneuerung des Gehweges zur Siedlung Ober-
topfstedt an die Firma Landschafts- und Tiefbau Töppe GmbH aus
Sondershausen

Fahrrechtes
Beschluß Nr.: 07/02/04
zu Grundstücksangelegenheiten
Beschluß Nr.: 12/02/04
über die Vergabe der Baumaßnahme zur Erneuerung des unteren
Flures in der Kita Clingen an das Bauunternehmen Gerd Schuder
GmbH, Am Rittertor 2, 99718 Greußen
Beschluß Nr.: 13/02/04
zur Aussetzung von Straßenausbaubeiträgen
Beschluß Nr.: 14/02/04
zur Stundung von Straßenausbaubaubeiträgen

Einladung
zur 3. Stadtratssitzung der Stadt Clingen

- öffentlich - nichtöffentlich -
Datum: 09.09.2004 Uhrzeit: 20.00 Uhr
Ort: Sitzungsraum Ratskeller

Die Tagesordnung lag bei Redaktionsschluß noch nicht vor und wird
nebst nochmaliger Einladung mittels Aushänge fristgemäß veröf-
fentlicht. gez.: Specht/Bürgermeisterin

Einladung
zur 2. Stadtratssitzung der Stadt Greußen

- öffentlich - nichtöffentlich -
Datum: 14.09.2004 Uhrzeit: 19.30 Uhr
Ort: Sparkasse Greußen - Beratungsraum

Die Tagesordnung lag bei Redaktionsschluß noch nicht vor und wird
nebst nochmaliger Einladung mittels Aushänge fristgemäß veröf-
fentlicht!           gez.: Steinmetz/ Bürgermeister

Stadt Clingen

Amtliche Bekanntmachung !
Der Stadtrat der Stadt Clingen führte  am 12.08.2004 seine
2. Sitzung durch. Folgende Tagesordnung kam zur Abarbeitung:
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 1. Stadtratssitzung der Stadt

Clingen
3. Beschlußfassung zur 2. Änderung der Hauptsatzung der Stadt

Clingen
4. Beschlußfassung zur 1. Änderung der Geschäftsordnung der

Stadt Clingen
5. Beschlußfassung zur vorliegenden Verbandssatzung des TAZ
6. Beschlußfassung zur erneuten Antragstellung zur Aufnahme in

des Dorferneuerungsprogramm
7. Informationen der Bürgermeisterin
8. Verschiedenes und Bürgerfragen
9. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
10. Grundstücksangelegenheiten
11. Vergabebeschluß
12. Sonstiges
13. Schlußwort           gez.: Specht/ Bürgermeisterin

Amtliche Bekanntmachung!
Beschlüsse der 2. Stadtratssitzung des Stadtrates der Stadt
Clingen vom 12.08.2004
I. öffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 08/02/04
zur vorliegenden 2. Änderung der Hauptsatzung der Stadt Clingen
Beschluß Nr.: 09/02/04
zur vorliegenden Verbandssatzung des Trinkwasser- und Abwasser-
zweckverbandes Helbe-Wipper Sondershausen
Beschluß Nr.: 10/02/04
zur vorliegenden 1. Änderung der Geschäftsordnung der Stadt
Clingen
Beschluß Nr.: 11/02/04
über die Antragstellung der Stadt Clingen zur erneuten Aufnahme
als Förderschwerpunkt in das Dorferneuerungsprogramm ab 2005
II. nichtöffentlicher Teil
Beschluß Nr.: 06/02/04
über die Bewilligung und dinglichen Sicherung eines Geh- und

Gemeinde Topfstedt

Amtliche Bekanntmachung !
Der Gemeinderat Topfstedt führte am 19.08.2004 seine zweite Sit-
zung durch.
Im Rahmen dieser wurde folgende Tagesordnung abgearbeitet:
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 1. Gemeinderatssitzung der

Gemeinde Topfstedt
3. Informationen des Bürgermeisters
4. Anarbeitungsstand Dorferneuerungsmaßnahmen 2004
5. Beschlußfassung zur 2. Änderung der Hauptsatzung der Ge-

meinde Topfstedt
6. Beschlußfassung zur 1. Änderung der Geschäftsordnung der

Gemeinde Topfstedt
7. Beschlußfassung zur vorliegenden Verbandssatzung des TAZ

Dorferneuerungsprogramm
8. Verschiedenes und Bürgerfragen
9. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
10. Steuerangelegenheiten
11. Grundstücksangelegenheiten
12. Sonstiges
13. Schlußwort Halecker/ Bürgermeister
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Der Umfang der Dienstbarkeit umfasst die Betreibung, Unterhal-
tung, Instandsetzung und Erneuerung der auf den Grundstücken
befindlichen Anlagen der öffentlichen Wasserversorgung (Strom-
kabel für Bohrbrunnen Grundslöcher) sowie das Betreten oder sons-
tige Benutzen der Grundstücke zu diesen Zwecken.
Die Breite des Schutzstreifens beträgt 2,00 m rechts und links der
Leitungsachse. Für die Eintragung der Dienstbarkeit leistet das
Versorgungsunternehmen dem Eigentümer des betroffenen Grund-
stücks eine einmalige Ausgleichsentschädigung.
Von den Grundstückseigentümern kann innerhalb von vier Wochen
ab Bekanntmachung Einsicht in die Antragsunterlagen beim
Landratsamt Kyffhäuserkreis, untere Wasserbehörde, zu den
Sprechzeiten, genommen werden.
Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen
Gemäß § 9 Abs. 1 Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) vom
20. Dezember 1993 (BGB1. I S. 2182, S. 2192), zuletzt geändert
am 26. November 2001 (BGB1. I S. 3138), ist von Gesetzes wegen
eine beschränkte persönliche Dienstbarkeit für alle am 3. Oktober
1990 bestehenden Anlagen der öffentlichen Wasserversorgung und
Abwasserbeseitigung, insbesondere Leitungen und Pumpstationen,
entstanden.
Die durch Gesetz entstandene beschränkte persönliche Dienstbar-
keit dokumentiert nur den Stand vom 3. Oktober 1990. Alle danach
eingetretenen Veränderungen müssen durch einen zivilrechtlichen
Vertrag zwischen dem Versorgungsunternehmen und dem Eigen-
tümer geklärt werden. Da die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits
entstanden ist, kann ein Widerspruch nicht damit begründet wer-
den, dass kein Einverständnis mit der Belastung des Grundbuches
erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass

Gemeinde Wasserthaleben

Öffentliche Bekanntmachung
Auf der Grundlage der Verordnung zur Durchführung des
Grundbuchbereinigungsgesetzes und anderer Vorschriften auf dem
Gebiet des Sachenrechts (Sachenrechts-Durchführungsverordnung
SachenR-DV) vom 20. Dezember 1994 (BGB1. I S. 3900) hat der
Trinkwasser- und Abwasserzweckverband Helbe-Wipper in
Sondershausen Dienstbarkeit für nachfolgende Grundstücke be-
antragt:

die von dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Leitungs-
führung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch gar
nicht von einer Leitung betroffen ist oder in anderer Weise, als von
dem Unternehmen dargestellt. Der Widerspruch kann beim
Landratsamt Kyffhäuserkreis, untere Wasserbehörde, Markt 8 in
99706 Sondershausen schriftlich oder zur Niederschrift bis zum Ende
der Auslegefrist erhoben werden.

Hengstermann / Landrat

Amtliche Bekanntmachung!

Bürgerberatung zur Dorferneuerung
Termine für die kostenlose Bürgerberatung zur
Fördermittelbeantragung im Rahmen des Programms zur Dorf-
entwicklung / Dorferneuerung in der Gemeinde Topfstedt im Jahr
2004
In Abstimmung mit dem Ortsbürgermeister finden die Beratungen
durch das betreuende Architekturbüro Angermann jeweils montags
im Gebäude der örtlichen Feuerwehr in der Zeit von 17.00 bis 18.00
Uhr an nachfolgenden Tagen statt:

13.09.2004 in Obertopfstedt
27.09.2004 in Niedertopfstedt
11.10.2004 in Obertopfstedt
25.10.2004 in Niedertopfstedt
01.11.2004 in Obertopfstedt
08.11.2004 in Niedertopfstedt

Informationen zur Fördermittelbeantragung erhalten Sie zu oben
genannten Terminen. Selbstverständlich erhalten Sie diese auch
beim betreuenden Architekturbüro unter der Telefonnummer 036020
/ 72881. Nach telefonischer Absprache sind auch Beratungstermine
außerhalb der Sprechzeiten möglich.
Für eine ordnungsgemäße Bearbeitung zur Beantragung der
Fördermittel müssen die kompletten Angebote bis spätestens
01.11.2004 in Obertopfstedt und 08.11.2004 in Niedertopfstedt
zur Sprechzeit abgegeben werden.

Dr.Folke Dietzsch - Architekt

Einladung
zur 2. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Wasserthaleben

- öffentlich - nichtöffentlich -
Datum:  16.09.2004 Beginn:  19.30 Uhr
Ort:  Sitzungsraum Gemeindeverwaltung

Die Tagesordnung lag bei Redaktionsschluß noch nicht vor und wird
nebst nochmaliger Einladung in der nächsten Ausgabe unseres
Amtsblattes veröffentlicht. gez.: Dießl/Bürgermeister

Gemeinde Westgreußen
Einladung

zur 2. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Westgreußen
- öffentlich - nichtöffentlich -

Datum:  09.09.2004 Uhrzeit: 20.00 Uhr
Ort: Bürgermeisterzimmer in der Gemeindeschenke

Tagesordnung

- öffentlicher Teil -
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 1. Gemeinderatssitzung - öf-

fentlicher Teil -
3. Informationen zur Betreiberversammlung und Auswertung des

Funkenburgfestes
4. Informationen der Bürgermeisterin
5. Beschlußfassung zur 2. Änderung der Hauptsatzung der Ge-

meinde Westgreußen
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Gemeinde Trebra

6. Beschlußfassung zur 1. Änderung der Geschäftsordnung der
Gemeinde Westgreußen

7. Beschlußfassung zur vorliegenden Verbandssatzung des TAZ
8.  Erneute Antragstellung zur Aufnahme in die Dorferneuerung

von 2006 - 2010
9. Verschiedenes und Bürgerfragen
10. Verabschiedung der Bürger und Gäste
- nichtöffentlicher Teil  -
11. Bestätigung der Niederschrift der 1. Sitzung -nichtöffentlich -
12. Verschiedenes
13. Schlußwort

Mosebach/  Bürgermeisterin

Amtliche Bekanntmachung!
Beschlüsse der 1. Gemeinderatssitzung des Gemeinderates
Westgreußen vom 13.07.2004 (öffentlich)
Beschluß Nr.: 01/01/04
über die Bestellung einer Protokollführerin und deren Stellvertreter-
innen
Zur Protokollführerin wird bestellt:

Frau Patricia Worschischek
zu deren Stellvertreterinnen:

Frau Marion Eisenkrätzer
Frau Annett Knörig

Beschluß Nr.: 02/01/04
über die Wahl eines ehrenamtlichen Beigeordneten der Gemeinde
Westgreußen
Zum ehrenamtlichen Beigeordneten wurde gewählt:

Herr Ralf Guba/ Mandat: DKV
Beschluß Nr.: 03/01/04
über die Bestellung des Mitgliedes und dessen Vertreters für die
Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft Greu-
ßen
1. Kraft ihres Amtes (§ 48 (2) ThürKO) die Bürgermeisterin der Ge-

meinde
Frau Gisela Mosebach

und als deren Stellvertreter Herr Ralf Guba in Person des ehren-
amtlichen Beigeordneten

2. Herr Uwe Weidhaus
und als Vertreter Herr Frank Klement

Gemeinde Niederbösa

Amtliche Bekanntmachung!
Beschlüsse der 1. Gemeinderatssitzung des Gemeinderates
der Gemeinde Trebra vom 13.07.2004 (öffentlich)
Beschluß Nr.: 01/01/04
über die Bestellung einer Protokollführerin und deren Stellvertreter-
innen
Zur Protokollführerin wird bestellt:

Frau Annett Knörig
zu deren Stellvertreterinnen:

Frau Marion Eisenkrätzer
Frau Patricia Worschischek

Beschluß Nr.: 02/01/04
über die Wahl des ehrenamtlichen Beigeordneten der Gemeinde
Trebra
Zum ehrenamtlichen Beigeordneten wurde gewählt:

Herr Hans-Joachim Kramer/ Mandat: FFw
Beschluß Nr.: 03/01/04
über die Bestellung des Mitgliedes und dessen Vertreters für die
Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft Greu-
ßen
1. Kraft ihres Amtes (§ 48 (2) ThürKO) die Bürgermeisterin der Ge-

meinde
Frau Gislinde Ackermann

und als deren Stellvertreter Herr Hans-Joachim Kramer in Person
des ehrenamtlichen Beigeordneten

2. Herr Hans-Joachim Berbig
und als Vertreter Herr Michael Höxtermann

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben

Amtliche Bekanntmachung!
Beschlüsse der 1. Gemeinderatssitzung des Gemeinderates
Niederbösa vom 14.07.2004 (öffentlich)
Beschluß Nr.: 01/01/04
über die Bestellung einer Protokollführerin und deren Stellvertreter-
innen
Zur Protokollführerin wird bestellt:

Frau Annett Knörig
zu deren Stellvertreterinnen:

Frau Marion Eisenkrätzer
Frau Patricia Worschischek

Beschluß Nr.: 02/01/04
über die Wahl eines ehrenamtlichen Beigeordneten der Gemeinde
Niederbösa
Zum ehrenamtlichen Beigeordneten wurde gewählt:

Herr Werner Vonnoe / Mandat: CDU
Beschluß Nr.: 03/01/04
über die Bestellung des Mitgliedes und dessen Vertreters für die
Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft Greu-
ßen
1. Kraft seines Amtes (§ 48 (2) ThürKO) der Bürgermeister der Ge-

meinde
Herr Manfred Hellmann

und als dessen Stellvertreter Herr Werner Vonnoe in Person des
ehrenamtlichen Beigeordneten

2. Herr Herbert Hoffmann
und als Vertreter Herr Andreas Kunze

Amtliche Mitteilung!
Der Gemeinderat Niederbösa führte am 21.07.2004 eine außer-
planmäßige Sitzung (nichtöffentlich) durch.
Folgende Tagesordnung wurde behandelt:
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 33. Sitzung des Gemeindera-

tes vom 22.03.2004 - nichtöffentlich -
3. Bestätigung der Niederschrift der 34. Sitzung des Gemeindera-

tes vom 08.06.2004 - nichtöffentlich -
4. Schlußwort gez.: Hellmann/ Bürgermeister

Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt

Wichtige Information!
Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:
- Donnerstag, der 16.09.2004
Redaktionsschluß: Freitag, der 10.09.2004
gez.: Ehrhardt / Gemeinschaftsvorsitzender

Antragshilfe Arbeitslosengeld II
Durch die Gemeinnützige Förderungsgesellschaft Arbeit und Um-
welt mbH (FAU) besteht in den Städten Sondershausen, Ebele-
ben und Greußen die Möglichkeit, Hilfestellungen zum Ausfüllen
der ALG-II-Anträge zu erhalten.
Um einen reibungslosen Ablauf zu gewährleisten, ist eine Termin-
absprache mit unseren Mitarbeitern montags - freitags von 07.00
Uhr bis 15.00 Uhr an den Beratungsorten direkt oder telefonisch
unter
Sondershausen, FAU GmbH, Frankenhäuser Str. 64, Zimmer 11

Tel. (0 36 32) 61 91 24
Greußen, Stadtverwaltung, Bahnhofstraße 13a, Zimmer 30

Tel. (0 36 36) 7 91 05 01
Ebeleben, Stadtverwaltung, Hauptstraße 2, Zimmer 110

Tel. 03 60 20/7 00 20
erforderlich.
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Gemeinde:  GREUSSEN, STADT
Anfangs- Lebend- Gestorbene Zuzüge Fortzüge Endbestand
Bestand Geborene

Personen
insgesamt 4049 29 43 176  205 4006
männlich 1977 17 25 84    99 1954
weiblich 2072 12 18 92  106 2052

Gemeinde:  CLINGEN, STADT
Anfangs- Lebend- Gestorbene Zuzüge Fortzüge Endbestand
Bestand Geborene

Personen
insgesamt 1178  9 16 34 65 1140
männlich  583  4 10 18 25  570
weiblich  595  5   6 16 40  570

Gemeinde:  TOPFSTEDT
Anfangs- Lebend- Gestorbene Zuzüge Fortzüge Endbestand
Bestand Geborene

Personen
insgesamt  669  2  5  25  17   674
männlich  338  1  2  13    8   342
weiblich  331  1  3  12    9   332

Gemeinde:  WASSERTHALEBEN
Anfangs- Lebend- Gestorbene Zuzüge Fortzüge Endbestand
Bestand Geborene

Personen
insgesamt  492  4  7 18 23 484
männlich  229  3  4   9 11 226
weiblich  263  1  3   9 12 258

Gemeinde:  WESTGREUSSEN
Anfangs- Lebend- Gestorbene Zuzüge Fortzüge Endbestand
Bestand Geborene

Personen
insgesamt  445  4  1  12  13  447
männlich  220  2  -    4    6  220
weiblich  225  2  1    8    7  227

Gemeinde:  TREBRA
Anfangs- Lebend- Gestorbene Zuzüge Fortzüge Endbestand
Bestand Geborene

Personen
insgesamt  328  1  1  20   13 335
männlich  177  1  -  11     8 181
weiblich  151  -  1    9     5 154

Gemeinde:  NIEDERBÖSA
Anfangs- Lebend- Gestorbene Zuzüge Fortzüge Endbestand
Bestand Geborene

Personen
insgesamt   155  - 1   5     7 152
männlich     73  - -   3     2   74
weiblich     82  - 1   2     5   78

Bevölkerungsfortschreibung 2003
(Gebietsstruktur am Jahresende)
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Videoteleskop für Sehbehinderte
zur Landesausstellung

Für sehbehinderte Besucher der 2. Thüringer Landesausstellung
„NEU ENTDECKT - Thüringen, Land der Residenzen“ gibt es seit
vergangener Woche noch einen weiteren Service: Sie können für
den Rundgang ein Videoteleskop nutzen, das eine starke Vergrö-
ßerung sowie individuelle Einstellungen von Helligkeit und Kontras-
ten ermöglicht.
Herr Werner Klonz von der Firma BAUM Retec AG in Chemnitz
stellte das Gerät der Landesausstellung zur Verfügung. Das Video-
teleskop wird im Ausstellungsshop im Wagenhaus
(Ausstellungscafé) kostenfrei an Sehbehinderte ausgegeben.

Für Rückfragen:
Silvia Schmiedel, Ausstellungsvermittlung
2. Thüringer Landesausstellung, Tel. 03632/663 235

Hartz IV und Riesterrente
Schnell Rat suchen bei der Verbraucherzentrale
Mit der Riester-Rente wollte die Bundesregierung die private Alters-
vorsorge stärken. Doch bisher führt sie bei den Vertragszahlen im
Vergleich zu ungeförderten Kapitalanlageprodukten ein Schatten-
dasein. Das hat viele Ursachen, die sowohl im Produkt selbst aber
auch im Verhalten der meisten Anbieter liegen.
Mit der Umsetzung der Arbeitsmarktreform und der Zusammenle-
gung von Arbeitslosenhilfe und Sozialhilfe könnte die Riester-Ren-
te aus Ihrem bisherigen „Dornröschenschlaf“ erwachen. Bei der
Beantragung von Arbeitslosengeld II wird durch die zuständige
Bundesagentur für Arbeit stets überprüft, welches Vermögen vor-
handen ist. Als Vermögen sind dabei alle verwertbaren Vermögens-
gegenstände zu berücksichtigen. Verwertbar ist Vermögen immer
dann, wenn es für den Lebensunterhalt verwendet oder sein Geld-
wert durch Verbrauch, Verkauf, Beleihung, Vermietung oder Ver-
pachtung für den Lebensunterhalt nutzbar gemacht werden kann.
Zu den bei der Bedürftigkeitsprüfung zu berücksichtigenden, ver-
wertbaren Vermögensgegenständen gehören somit insbesondere:
  • Bank- und Sparguthaben, Bargeld usw.
  • Kraftfahrzeuge, Wertpapiere, Aktien, Fonds-Anteile usw.
  • Kapitallebensversicherungen, private Rentenversicherungen,

Bausparverträge
  • Bebaute oder unbebaute Grundstücke, Hausbesitz (z.B. Ein-

oder Mehrfamilienhaus)
  • Eigentumswohnung, sonstige Immobilien
  • Sonstige Vermögensgegenstände, wie z.B. Wertsachen, Gemäl-

de, Antiquitäten,
  • Edelmetalle
Staatlich gefördertes Altersvorsorgevermögen, insbesondere die
RiesterRente, bleibt ab 2005 im Rahmen der Förderhöchstgrenzen
in vollem Umfange geschützt, solange das vorhandene Altersvor-
sorgevermögen nicht vorzeitig verwendet wird. Bei der Planung und
Auswahl der eigenen privaten Altersvorsorge spielt deshalb die Ries-
ter-Rente zukünftig eine weitaus wichtigere Rolle. Mit ihr ist es mög-
lich, zumindest einen Teil des aufgebauten bzw. aufzubauenden
Altersvermögens vor dem Verbrauch bei Eintritt von Arbeitslosig-
keit zu schützen.
Wie die Riester-Rente funktioniert, welche Produkte auf dem
Markt angeboten werden und für wen die Riester-Rente sinn-
voll ist berät die Verbraucher-Zentrale Thüringen. Für Jugend-
liche bis 27 Jahre und junge Familien bis 35 Jahre ist die Bera-
tung zu diesem Thema kostenlos.
Die Beratung in der Beratungsstelle Artern ist jeden Donnerstag
ab 9.00 Uhr möglich.
Um eine reibungslose Beratung durchführen zu können, wird um
Terminabsprache unter Tel. 0 34 66 / 30 23 07 gebeten.
Ansprechpartner für diese Meldung:
Andreas Behn, Fachberater Altersvorsorge, Tel.: 0361 555140

Zahnersatz bleibt Kassenleistung
Verbraucher-Zentrale Thüringen warnt vor übereilten Abschlüssen
bei Zahnzusatzversicherungen
Viele Verbraucher, die gesetzlich krankenversichert sind, machen
sich Sorgen über den Zahnersatz ab nächstem Jahr. Sie befürch-
ten, Kronen, Prothesen usw. dann aus der eigenen Tasche bezah-
len zu müssen.
Diese Ängste sind unbegründet, so die Verbraucher-Zentrale Thü-

ringen, obwohl die Umfinanzierung der Zahnersatzkosten aus
der gesetzlichen Krankenversicherung ein wichtiger Bestandteil der
aktuellen Gesundheitsreform ist. Ab 2005, so ist es momentan ge-
plant, muss jeder Versicherte, egal ob alt oder jung, krank oder
gesund, monatlich einen extra Beitrag für den Zahnersatz bezah-
len. Diese sogenannte „Zahnersatzpflichtversicherung“ ist für
alle gleich, unabhängig davon, bei welcher Kasse man versichert
ist. Sie bekommt jeder, umgekehrt darf auf diese Pflichtversicherung
auch niemand verzichten. Falls das Gebiss sich in schlechtem Zu-
stand befindet, müssen auch keine Risikozuschläge bezahlt oder
gar Ablehnungen von der Kasse befürchtet werden. Lediglich die
Höhe des einheitlichen Beitrages steht momentan noch nicht fest.
Im Gespräch ist momentan eine Summe zwischen 6 und 10 Euro
pro Monat. Die Barmer Erstkasse schätzte anhand des vorliegen-
den Zahlenmaterials am 12.8.04 die Höhe auf 6,70 €. Dafür soll im
Gegenzug der Kassenbeitrag etwas sinken. Neu ist an dieser
"MiniKopfpauschale" vor allem, dass die Arbeitgeber sich an den
Zahnersatzkosten nicht mehr beteiligen. So ist das ab 2006 auch
für das Krankengeld vorgesehen.
Wenn Versicherte zu hören bekommen, dass sie ab 2005 keinen
Zahnersatz mehr von der Kasse erstattet bekämen und diesen nun
privat absichern müssten, so ist das eindeutig falsch. Das Körn-
chen Wahrheit, das in dieser Behauptung steckt, betrifft die Mög-
lichkeit, die Versicherten eingeräumt wird, den Zahnersatz auch
privat zu versichern und außerdem noch ergänzend private Zahn-
zusatzversicherungen abzuschließen.
„Hektik ist auf keinen Fall angebracht“, so Dr. Ralph Walther von
der Verbraucher-Zentrale Thüringen. Verbraucher sollten zunächst
die genaue Beitragshöhe des „gesetzlichen Tarifs“ abwarten und
dann Preis und Leistung mit den entsprechenden privaten Angebo-
ten vergleichen, die bisher nur sehr spärlich vorliegen. „In die priva-
te Versicherung kann man jederzeit gehen, der Rückweg ist aber
versperrt" warnt der Verbraucherschützer, deshalb sollte nach Mög-
lichkeit auch ein objektiver Test abgewartet werden. Wichtig: Auch
wenn jemand überhaupt nichts tut, bekommt er trotzdem Zahner-
satz erstattet, dann eben von seiner Kasse.
Bei den jetzt schon massiv beworbenen privaten Zahnzusatz-
versicherungen müssen sich Verbraucher über eine ganze Reihe
von Nachteilen im Klaren sein. So werden Abschlusswillige bei
verschiedenen Anbietern mit Risikozuschlägen, Benachteiligung we-
gen hohen Alters oder ganz und gar mit Ablehnungen konfrontiert.
Weitere Schwachpunkte für Verbraucher sind Wartezeiten, das oft
ungünstige Preis-Leistungsverhältnis und unübersichtliche Paket-
Lösungen.
Die Patientenberatung der Verbraucher- Zentrale Thüringen berät
in der Beratungsstelle Artern, Leipziger Straße 17 wieder am Diens-
tag, 07. September 2004 ab 10.00 Uhr. Einige Termine sind noch
frei. Um telefonische Anmeldung unter Tel. 03466130 23 07 wird
gebeten.
Ansprechpartner für diese Meldung: Dr.Ralph Walther, Tel.: 0361
555140
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Aus den Orten

Informationen
zur Annahmestelle - Bauhof Greußen
Für die Bürger der Region Greußen ist die Annahmestelle
- Bauhof (Feuerwehrgelände) -  derzeit
jeden Donnerstag von 13.30 Uhr- 14.30 Uhr geöffnet.
Kostenlos entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Glas und Schrott.
Für Bioabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1 Sack = 0,50 Euro
nicht angenommen werden:
Gelbe Säcke und Wertstoffe, welche in gelbe Säcke gehören.
Änderungen der Öffnungszeiten werden rechtzeitig bekanntgegeben.

Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. - Fr . 18.00 - 20.00 Uhr
Sa. 16.00 - 18.00 Uhr
So. und Feiertage 09.00 - 11.00 Uhr und 16.00 - 18.00 Uhr

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich
Greußen
06.09.04 - 12.09.04 Markt - Apotheke Greußen
13.09.04 - 19.09.04 Linden- Apotheke Straußfurt

Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Achtung!
Zahnärztliche Samstagsprechstunde
02.09.04  08.00 - 10.00 Uhr Herr Dr. K. Bartholoäus

Ordnungsamt

Sprechzeiten des Sanitätshauses Schiebel
Dienstag und Freitag von 09.00 - 12.00 Uhr
In den Räumen der Diakonie Greußen, Herrengasse 3
Tel.: 0 36 36 / 70 10 71 oder  0 36 32 78 25 79

An alle Veranstalter und Vereine
Um für das kommende Jahr einen Freizeit- und Kulturkalender für
den Bereich der VG erstellen zu können, bedarf es der Mitarbeit
und Unterstützung aller Vereine und Veranstalter.
Ihre Zuarbeit sollte bis zum 30.09.2004 schriftlich an das Ordnungs-
amt, Frau Löser oder oa@greussen erfolgen. Wir bitten Sie, diese
Möglichkeit zu nutzen. Vielfältige und kulturelle Ereignisse im Terri-
torium der VG Greußen können den Kalender inhaltlich bereichern.
Überschneidungen von Veranstaltungen könnten eventuell durch
Ihre rechtzeitige Zuarbeit verhindert werden.
Ihr Ordnungsamt

Plakatwerbung rechtzeitig anmelden
Immer wieder ist festzustellen, dass in den Mitgliedsgemeinden der
VG Plakate ohne Genehmigung und an verbotenen Stellen ange-
bracht werden. Wir wenden uns nicht gegen die Werbeplakate an
sich. Vielmehr geht es um die wilde Plakatierung. Oftmals wird auch
das Entfernen dieser Plakate „vergessen“.
Eine Plakatierung ist deshalb im Ordnungsamt der VG schriftlich
anzumelden. Fax: 03636/ 762276
Plakatentfernungen durch die Gemeinden sind für die Aufs-
teller kostenpflichtig!

Aufruf zur Sauberhaltung von Wegen und
Plätzen, sowie Grünanlagen
Einigen Einwohnern der Gemeinden ist in letzter Zeit ebenfalls auf-
gefallen, dass häufiger Parkanlagen, Wege und Plätze immer noch
von manchem Herrchen gern als Toilette für seinen Liebling Hund
genutzt werden. Manchmal ist daher besondere Vorsicht wegen
Rutschgefahr geboten!
In diesem Zusammenhang sei nochmals auf die Ordnungs-
behördliche Verordnung der Städte und Gemeinden,§ 12, hinge-
wiesen.
(1) Tiere dürfen nur so gehalten werden, dass die Allgemeinheit

nicht gefährdet oder belästigt wird. (ThürGefHuVO)

(2) Es ist untersagt, Hunde auf Straßen und in öffentlichen Anla-
gen unbeaufsichtigt umherlaufenzu lassen.

(3) Auf Wegen, Grün- und Parkanlagen u.s.w. dürfen Hunde nur
an der Leine geführt werden.

(4) Durch Kot von Haustieren dürfen Straßen und Plätze nicht ver-
unreinigt werden. Halter oder mit der Führung oder Haltung von
Tieren Beauftragte sind zur sofortigen Beseitigung von Verun-
reinigungen verpflichtet.

Na, liebes Herrchen, wie bewegen Sie sich mit Ihrem Hundchen
auf öffentlichem Grund und Boden? Auch Sie werden gesehen!
Der Hundekot auf den Straßen und Wegen, in Parkanlagen und
Spielplätzen- ein notwendiges Übel, das wir für unseren „besten
Freund“ in Kauf nehmen müssen? Jeder, der nun schon in eine
„Tretmine“ hineingetreten ist, ist verärgert und fühlt sich belästigt.
Sagen Sie uns Namen von den Herrchen, welche ihre Lieblinge
des öfteren eine Verunreinigung von kommunalen Boden veranlas-
sen?? Tel: 03636 762211 (17)

Beratung für Frauen
Das Berufsorientierungszentrum  (BOZ vor Ort) ist
am Donnerstag, den 02.09.2004 und 16.09.2004 von 10.00
bis 12.00 Uhr in der Verwaltungsgemeinschaft Greußen,
Bahnhofstraße, Beratungsraum II, präsent.
Es ist ein Angebot vom Bildungswerk der Thüringer Wirtschaft
e. V. für Arbeitssuchende und soll dazu beitragen, Frauen bei
der Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu unterstützen.
Sie erhalten kostenlosen Rat und Hilfe bei der Wiederein-
gliederung in das Berufsleben, über gesetzliche Neuregelungen
am Arbeitsmarkt (Hartz IV) sowie beim Erstellen der Bewerbungs-
unter lagen.

e-mail adresse: stadt@greussen.de    Internet: www.greussen.de

Stadt Greußen/Grüningen

Mißstände / Kritiken / Hinweise
Durch Hinweise aus der Bevölkerung wurde bekannt, dass in jüngs-
ter Zeit jugendliche Mopedfahrer die städtischen Anlagen befah-
ren. Fußgänger Radfahrer und Anwohner werden durch dieses
Verhalten belästigt und gefährdet. Es wird darauf hingewiesen, dass
diese Wege nur Fußgängern und Radfahrern vorbehalten sind.
Weiterhin sind Verschmutzungen von Kinderspielplätzen durch Ju-
gendliche zu verzeichnen. Flaschen, Glasscherben und Abfälle wer-
den oftmals hinterlassen. Es sei bemerkt, dass diese Plätze unse-
ren Kindern zum Spielen dienen sollen.
Kontrollen auf dem Warthügel und Hengstberg haben ergeben, dass
durch einen bestimmten Personenkreis Bänke und Geländer be-
schädigt worden sind. Desweiteren wurden an beiden Orten illega-
le Lagerfeuer abgehalten. Als Verbrennungsmaterial dienten
teilweise frisch angepflanzte Bäume. Aus diesem Grund wird
nochmals auf die Waldbrandstufen verwiesen. Die beliebten Aus-
flugsziele für Wanderer und Naturfreunde dürfen nach dem Thürin-
ger Naturschutzgesetz nicht verschmutzt werden.
Am 19.08.04 begann für viele Kinder und Jugendliche der Schulun-
terricht in unserer Stadt. Zur Sicherung des Schulweges erfolgen
durch die Polizei Kontrollen an der hiesigen Grundschule. Besonders
die neuen jungen ABC Schützen erhielten gelbe Mützen, um bes-
ser von den Kraftfahrern gesehen zu werden. Damit es zu keinen
Gefährdungen und Unfällen kommt, erwarte ich von den Kraftfah-
rern:
- Fuß vom Gas und ein rücksichtsvolles und aufmerksames Verhal-
ten im Bereich der Schulen und Fußgängerüberwege.
Durch die stark befahrene B4 im Bereich Lindenstr./Nordhäuserstr.
wurde in Richtung Sondershausen, ein gemeinsamer Rad- und
Fußgängerweg gebaut. Dieser wird von den Verkehrsteilnehmern
gern genutzt, weil er zu ihrer Sicherheit beiträgt. ln der Gegenrichtung
(Ostseite) befindet sich ein Gehweg, welcher nur Fußgängern vor-
behalten ist. Weiterhin befinden sich hier unübersichtliche
Grundstücksausfahrten unmittelbar an der Straße. Deshalb muß
der gemeinsame Rad- und Gehweg benutzt werden, um Unfällen
vorzubeugen.         Fries PHM/  KOB VG Greußen
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Stadt Clingen
  e-mail adresse: info@clingen.de   Internet: www.clingen.de

Nachruf

Viel zu früh verstarb am 14.07.2004 unser ehemaliger und lang-
jähriger Leiter des städtischen NEZ „Kleine Wartburg“

Hermann Rothe
In den vielen Jahren, welche er seine verantwortungsvolle Tätig-
keit ausübte, bleibt er uns als stets engagierter, zuverlässiger und
kompetenter Mitarbeiter in Erinnerung.
Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Bürgermeisterin
und Stadtrat

Bürgerumfrage
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Stadt Greußen und des
OT Grüningen,
das Bauamt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen möchte sich
im Namen der Stadt Greußen und der NDH-Bauplanungs-
gesellschaft mbH bei all denen bedanken, die einige Minuten Zeit
gefunden hatten und Ihre Gedanken zur Entwicklung unserer Stadt
auf dem Fragebogen niederschrieben.
Einige Bürger haben auch ihr Interesse bekundet, in der Arbeits-
gruppe „Stadtentwicklung“, mitzuarbeiten.
Diese Arbeitsgruppe soll aus 6 bis 8 Personen bestehen und ge-
meinsam mit dem Bauausschuß der Stadt Greußen unter Anlei-
tung der NDH Bauplanungsgesellschaft mbH ein Handlungskonzept
zur nachhaltigen Standortsicherung erarbeiten.
Interessierte Bürger, welche in dieser ehrenamtlich tätigen Arbeits-
gruppe mitarbeiten möchten, melden sich bitte bis zum 10.9.2004
mit Namen und Anschrift im Bauamt der Verwaltungsgemeinschaft.
Die Bestellung der Arbeitsgruppe erfolgt durch den Bauausschuß
der Stadt. Hendrich/ Bauamtsleiterin

Dank an die Kameradin und die Kameraden
unter dem Wehrführer Frank Hoier
Die Bediensteten des Ordnungsamtes der Verwaltungsgemeinschaft
Greußen haben u.a. die Aufgabe, nach dem Ordnungsbehörden-
gesetz die öffentliche Sicherheit oder Ordnung durch Abwehr von
Gefahren und durch Unterbindung und Beseitigung von Störungen
aufrecht zu erhalten. Oftmals kann eine Gefahrenabwendung jedoch
nur mit einem Kollektiv erfolgen, so wie es im vergangenen Monat
der Fall war. Unbürokratisch und freiwillig opferten eine Kameradin
und sechs Kameraden ihre Freizeit zur Abwehr einer konkreten Ge-
fahr. Allen Einsatzkräften sei hiermit nochmals herzlich gedankt.
Koch/ Ordnungsamtsleiter

Und es wird doch bemerkt,
dass nicht alle Anwohner, welche die kommunale Hecke in der An-
lage pflegen, nur diese Abfälle zur Abholung bereit legen. Immer
wieder werden andere Gehölze und Gartenabfälle aus dem eige-
nen Garten „untergemischt“.
Die Stadt ist nicht aus technischen und finanziellen Gründen in der
Lage, diese Abfälle zu entsorgen. In Zukunft müssen die Fremdab-
fälle kostenpflichtig vom Verursacher entsorgt werden!

Gedanken zu einer deutsch-deutschen Partnerschaft
von Dieter Stock, Gerbacher Ortsbürgermeister a.D.

Auf Initiative von Ex-Landrat und jetzigem Staatssekretär Klaus
Rüter (Donnersbergkreis), sollten im Zuge der deutschen Verei-
nigung Partnerschaften zwischen Gemeinden der ehemaligen
DDR und des Donnersbergkreises geschlossen werden. Das
Ratsgremium von Gerbach erkannte die positive Entwicklung im
geeinten Deutschland und sah dies als willkommenen Anlaß, dem
Angebot zu einer Partnerschaft mit der Gemeinde Topfstedt im
Landkreis Sondershausen zu folgen.
Mit Schreiben vom 14. April 1990 hatte sich der dortige Bürger-
meister Kämmerer an das Ratsgremium von Gerbach und sei-
nen Kollegen Stock gewandt und eine Verbindung vorgeschla-
gen. Der Rat von Gerbach billigte dieses Ansinnen und entschied
sich zur Aufnahme partnerschaftlicher Verbindungen mit
Topfstedt. Eine kleine Delegation von 8 Personen trat die Reise
am 14. September 1990 nach Thüringen an. Der Empfang und
die Aufgeschlossenheit der dort lebenden Deutschen war überaus
herzlich und überwältigend. Das gebotene Programm war sehr
strapaziös und überaus vielfältig, sodaß am 15.9.1990 die Part-
nerschaft besiegelt werden konnte. Als erste Gemeinden hatten
somit Topfstedt und Gerbach eine Partnerschaft im geeinten
Deutschland geschlossen, weit vor der Besiegelung von
partnerschaftlichen Verbindungen der beiden Landkreise und
weiterer Gemeinden.
Für die Zeit vom 8. bis 10. März 1991 weilten 35 Bürger von
Topfstedt in Gerbach zum Gegenbesuch. Ein sehr abwechslungs-
reiches und buntes Programm konnte den Thüringer Gästen
geboten werden, was allgemein lobend zum Ausdruck kam.

Gemeinde Topfstedt

In der Zeit vom 31. Mai 1991 bis 2. Juni 1991 waren 25 Perso-
nen von Gerbach in Topfstedt, die als Abordnung des Gerbacher
Turn- und Sportverein angereist war. Auch hier war eine sehr
große Resonanz festzustellen und das ausgetragene Freund-
schaftsspiel war im Ergebnis Nebensache. Hierfür war jedoch
die 3. Halbzeit um so anstrengender.
Der Höhepunkt in der bisherigen Partnerschaft war jedoch in
der Zeit vom 3. bis 10. Oktober 1991. Der Gerbacher Männerge-
sangverein hatte zu einer Fahrt nach Topfstedt eingeladen und
30 Sänger von insgesamt 56 Personen, fuhren wieder in die
Partnergemeinde im Landkreis Sondershausen. Der Jahrestag
der deutschen Vereinigung war willkommener Anlaß zu Anwe-
senheit sowie Präsenz von Menschen einer deutschen Nation.
Nach dem großartigen Empfang und dem Nachmittag zur freien
Verfügung, wurde am frühen Abend der Erntedank-Gottesdienst
in der Kirche zu Obertopfstedt durch Lieder des Gerbacher Cho-
res umrahmt und anschließend traf man sich im Gemeindesaal
zu Obertopfstedt. Am nächsten Tag stand eine Fahrt nach Erfurt
auf dem Programm, mit Besichtigung der Altstadt, Severikirche
mit Dom und weiteren Sehenswürdigkeiten. Die Weiterreise über
Weimar zum ehemaligen Konzentrationslager Buchenwald, hin-
terließ bleibende Eindrücke von der Vergangenheit unrühmlicher
deutscher Geschichte.
Abends trafen sich Gäste und Gastgeber in der Kantine der Agrar-
genossenschaft zu Niedertopfstedt. Die Lieder des MGV, zwi-
schen den Darbietungen eines Alleinunterhalters, wurden mit
großem Beifall bedacht und erstaunlich war das anschließende
gesellige Beisammensein. Das mitgeführte Schifferklavier wur-
de von einer jungen Musikerin aus Topfstedt benutzt und die
gewünschten Lieder (teilweise von den Gastgebern erstmals
nach dem Kriege wieder gesungen) schallten aus kräftigen Keh-
len bis weit nach Mitternacht. Nicht zuletzt hatten die 150 l
Federweisser des Gerbacher MGV für Stimmung unter den An-
wesenden gesorgt. Am Sonnabend ging die Fahrt nach Sonders-
hausen mit Besichtigung des Schlosses und über den Possen
zur Agrargenossenschaft nach Westerengel. Der Mittagstisch war
überreichlich und hervorragend. Die Betriebsführung mit detail-
lierten Angaben über die Produktion der landwirtschaftlichen
Gemeinschaft war sehr informativ und lohnenswert. Für die an-
schließende Zusammenkunft in der Kantine in Niedertopfstedt
war neben Kaffee und Kuchen ein riesiges kaltes Büfett aufge-
baut.
Vor der Abreise sangen die Gerbacher mit Hilfe des örtlichen
Pfarrers als Dirigenten einige Lieder, und der Aufbruch zur Heim-
reise fiel vielen Reiseteilnehmern schon schwer. Hatte man doch
Freundschaften vertieft, aber auch neue geschlossen. Spontan
wurde im Bus das Angebot von Topfstedt diskutiert und beschlos-
sen, am 1. oder 2. Juni-Wochenende 1992 mit dem Kirchenchor
zusammen zur 1150-Jahrfeier nach Topfstedt zu fahren, um die
Jubiläumsfeiern eindrucksvoll mitwirkend zu gestalten und ver-
schönern zu helfen.
Eine deutsch-deutsche Partnerschaft verbindet sehr eindrucks-
voll Menschen zwischen Topfstedt und Gerbach.
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Zwischen Karate, Rodeo und Schatzsuche
Von Freitag den 30.07. bis Sonntag, den 01.08.’04 nutzte der
Shotokan Karate Dojo Sömmerda e.V. die Naturidylle abseits von
Rastenberg, um seinen vereinsinternen Sommerlehrgang durch-
zuführen. Einer nach dem anderen schlugen beinahe 25 aktiven
Karateka ihre Zelte auf. In der späten Nachmittagssonne konnte
das Training mit Sensei V. Neblung ( 3. Dan) beginnen, bei dem
viele Gesichter mit Schweißperlen dekoriert waren. Das gesam-
melte Holz wurde nicht nur mit der Handkante, sondern auch mit
einer Kettensäge in die passende Länge für das abendliche Lager-
feuer geschnitten. Doch bevor es brannte, bargen die kleinsten
Karateka auf einen mysteriösen Hinweis hin eine Schatzkarte aus
dem Boden, welcher am Samstag abend nachgegangen werden
sollte. Doch erst die Arbeit – und dann das Vergnügen.
Denn am Samstag morgen brachte uns Sensei M. Knopf beim Trai-
ning einen neuen Bewegungsablauf näher. Da bei diesem die An-
greifer aus allen acht Richtungen attackierten, war äußerste Kon-

JC Westgreußen bekam neuen Anstrich
In der letzten Ferienwoche haben die Jugendlichen des JC West-
greußen gemeinsam mit der Bereichsjugendpflegerin Beatrice
Hoffmann sowie Petra Wipprecht und Bettina Behnke vom Greuß-
ner Jugendverein e. V. ihren Jugendclub wieder auf Vordermann
gebracht. In zwei Tagen bekamen die Wände einen neuen An-
strich und der Thekenbereich in der Küche wurde neu gestaltet.
Auch das Fenster im Klubraum wurde mit einer selbst gestalte-
ten Dekoration verschönert. Am ersten Abend gab es dann nach
getaner Arbeit eine zünftige Grillparty mit lustigen Spielen. So
mussten z.B. Waden ertastet werden oder der „große Medizin-
mann“ sollte die Gäste heilen und wurde mit Mehlstaub bedeckt.
Zudem wurde das Paar gesucht, welches am besten zueinander
passt. Das Material für die Renovierung kam von der Bereichs-
jugendpflegerin.
Nun sollen am nächsten Samstag von 15.00 - 17.00 Uhr die El-
tern, Großeltern, Gemeindevertreter und Dorfbewohner die Mög-
lichkeit bekommen, das neue Domizil zu besichtigen.
Die Jugendlichen des Clubs werden Kaffee und selbstgebacke-

nen Kuchen bereit halten und
sehr gern ihre Arbeit präsen-
tieren.

Gemeinde Westgreußen

Ersterwähnung der Gemeinde Westgreußen
Das Hessische Staatsarchiv Marburg lies bereits im Jahr 1988 dem
damaligen Gemeinderat Westgreußen auf dessen Anfrage über die
Fachgruppe der Heraldik in der Gesellschaft für Heimatgeschichte
in Leipzig nachstehendes wissen:
Westgreußen wurde durch die Passage „in duabus villulis Griuzen
vocatis“ erstmals in der Schenkung eines Grafen Hemmo an das
Kloster Fulda erwähnt, die nur durch den sogenannten Codex
Eberhardi Bd. II überliefert ist.
Wie aus Edmund E. Stengel, Urkundenbuch des Klosters Fulda zu
entnehmen ist, befindet sich die Schenkung in einem Zusammen-
hang von Urkunden, die aller Wahrscheinlichkeit nach noch in der
Regierungszeit des Abtes Ratgar (reg. 802 - 817) ausgestellt wor-
den sind.
Auszugehen ist also davon, dass die Urkunde spätestens im Jahre
817, dem Jahr der Absetzung Ratgars, ausgestellt worden ist. Die-
ses Jahr ist somit laut dem Hessischen Staatsarchiv für die Erst-
erwähnung unseres Heimatdorfes Westgreußen ( 434 Einwohner)
zugrunde zu legen.
Westgreußen kann und will somit im Jahr 2007 mit Vereinen, Bür-
gern und Gästen ein 1190 jähriges Jubiläum würdig begehen.
Für die angedachten Festwochen wird die Mitarbeit Aller benötigt.
Deshalb sei heute schon darauf hingewiesen, dass das Jahr 2007
vorgemerkt wird. Mosebach/  Bürgermeisterin

Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden

Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins
Nächste Trainingsstunden:
Mittwochs ab 17.00 Uhr
Samstags ab 14.00 Uhr
Sonntags ab 09.00 Uhr

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.
Nächste Trainingstage:
Dienstag, den 07.09.2004 ab 18.00 Uhr
Dienstag, den 14.09.2004 ab 18.00 Uhr
Zusätzliches Training ist nach Absprache an den Wochenenden
möglich!

Einladung
Am Freitag, dem 03. September 2004,
führen wir unsere Monatsversammlung durch.
Beginn: 20.00 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74
Kaninchenzuchtverein „Gut Zucht”
T 221 Greußen und Umgebung e.V.
Der Vorstand

Einladung
Am Dienstag, dem 14. September 2004,
führen wir unsere
Monatsversammlung durch.
Beginn: 20.00 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74

Rassegeflügelzuchtverein 1888
Greußen und Umgebung e.V.
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zentration erforderlich. Danach suchten alle eine angenehme Ab-
kühlung im Waldbad Rastenberg. Dort gab es auch eine Übungs-
einheit im Wasser – und zwar in Badebekleidung. Selbstverständ-
lich zogen die Katas, Würfe und Liegestütze, welche sich zum Teil
schwierig realisieren ließen, eine Menge interessierter Blicke auf
sich.
Wieder zurück auf dem Zeltplatz hatten endlich alle die Gelegen-
heit, einen Ritt auf dem jüngst eingetroffenen Rodeopferd zu wa-
gen. Der Kontest begeisterte nicht nur die kleinen, sondern die gro-
ßen Karateka mindestens genauso stark. Beim Ritt auf dem zum
Teil recht wilden Hengst war es für den Reiter selbstverständlich,
dass er sein bestes gab, um so lange wie möglich auf dem Rücken
des Pferdes auszuhalten – und das natürlich bei nur einarmigem
Festhalten. In der Siegerehrung zeigte sich, dass sogar Zeiten von
über zwanzig Sekunden! erreicht worden sind.
Bevor es schließlich das wohlverdiente Abendessen gab, begab
man sich auf den Weg in den Wald, um den Wächtern ihr Kostbars-
tes – und zwar den Schatz streitig zu machen. Diese entpuppten
sich als furchteinflößend gekleidete Kämpfer, die den kleinen Schatz-
suchern ihr eben aufgefrischtes Karate in vollen Zügen abverlang-
ten. Als die Wächter schließlich besiegt waren, hob man den Schatz
aus, dessen Position der auf der Schatzkarte entsprach. Dabei
drängten sich die Kleinen wie eine Horde gierige Wölfe um die Beu-
te. Weil  genug Goldstücke und Lutscher zum Vorschein kamen,
konnten sogar die abgekämpften Bewacher des Schatzes einen
Teil abhaben.
Am Abend gab es dann frisch Gegrilltes und ein Lagerfeuer, bei
dem Gitarren und Gesang nicht fehlten. Und auch die Eltern einiger
Teilnehmer hatten Spaß in der geselligen Runde. Insgesamt war es
für alle ein gelungenes Wochenende mit gutem Training und viel
Spaß, nicht zuletzt durch die Bereitstellung des Geländes durch die
Familie Schwarz, durch viele Ideen und viele helfende Hände. Wer
nun am Karate interessiert ist, kann sich unverbindlich bei Veit
Neblung (Tel. 03634/621089 bzw. 0172/2672551) oder Martin Knopf
(Tel. 0172/3748869) informieren und die japanische Kampfkunst
näher kennenlernen.

Firmenservice im Internet
DAK bietet exklusive News und mehr für Arbeitgeber
Gesetzesänderungen im Personalwesen, neue Richtlinien in der
Sozialversicherung und im Steuerrecht - da gilt es, den Überblick
zu behalten.
Die DAK bietet Unternehmen deshalb einen exklusiven Firmen-
service im Internet an. Unter www.dak.de/firmenservice können Ar-
beitgeber schnell und unkompliziert die neusten Änderungen und
Infos abrufen sowie in ausgewählter Fachpresse nachschlagen -
Hinweise zu weiterführender Literatur inklusive. Praktisch: Ein Brutto-
/Nettorechner gibt Aufschluss über Beiträge in der Sozialversiche-
rung, der Fristenrechner informiert unter anderem bei Mutterschutz
und Entgeltfortzahlung. Und: Die Infos können bequem herunter-
geladen werden - natürlich kostenlos. "Zusätzlich steht ein News-
letter-Abo zur Verfügung", ergänzt Dietmar Barke, Bezirks-
geschäftsführer der DAK Sondershausen. "Der Newsletter erscheint
vierzehntäglich in den Bereichen Sozialversicherung, Personal-
wesen und Steuer. Der schnellste Weg zu neuen Infos." Eine Abo-
Anmeldung ist über die Internetseite möglich.

Beratungsstelle der Verbraucherzentrale
Thüringen e.V. in Artern ist für die Bürger da
Auf mehr als 12 Jahre Beratungstätigkeit kann die Verbraucher-
zentrale Thüringen e.V. zurück blicken.
Eine der 12 Beratungsstellen in Thüringen  befindet sich in Artern,
Leipziger Straße 17 (Boulevardbereich), Telefon 03466/ 302307
Hier gibt es u.a. Auskunft und Beratung zu den Themen
• Markt und Recht •Geld und Versicherung
• Energie und Bauen • Gesundheit und Patientenrechte.
Die Verbraucherzentralen sind gemäß Rechtsberatungsgesetz der
Bundesrepublik Deutschland befugt, zu den o. g. Gebieten Rechts-
beratung und -auskunft zu erteilen. Es fällt im Allgemeinen nur eine
geringe Beratungsgebühr zwischen 2,50 und 10 Euro an. Alle Aus-
künfte und Beratungen sind anbieterunabhängig.
Für die Spezialgebiete Patientenrecht ist ein Jurist und eine Ärztin
aus Erfurt da. Für die Energie- und Bauberatung steht ein Architektur-
büro aus Artern zur Verfügung
Für Spezialberatungen zur wichtigen Privaten und Betrieblichen
Altersvorsorge können Termine vereinbart werden.

Keine Praxisgebühr bei Vorsorgeuntersuchungen
DAK informiert: Ärzte ziehen zehn Euro oft zu unrecht ein
Praxisgebühr - obwohl nur die Krebsvorsorge ansteht?
Bei der DAK Bezirksgeschäftsstelle Sondershausen beschweren
sich immer wieder Versicherte, die bei ihrem Arzt trotz Hinweis auf
die gebührenfreie Vorsorgeleistung zehn Euro zahlen mussten. Doch
das ist nicht rechtens, sagt Dietmar Barke, Bezirksgeschäftsführer
der DAK in Sondershausen.
„Bei Vorsorgeuntersuchungen fällt grundsätzlich keine Praxisgebühr
an“, erläutert Barke. „Das gilt für die Vorsorge beim Frauenarzt und
beim Zahnarzt. Auch bei der Krebsvorsorge für Männer darf der
Urologe keine Praxisgebühr verlangen. Kinder und Jugendliche bis
18 Jahre müssen generell nicht zahlen.“
Häufiger Streitpunkt ist die ärztliche Beratung. Auch sie ist Teil der
Vorsorge, betont Barke. Wenn die Befunde der Vorsorgeuntersu-
chung vorliegen, muss der Arzt mit dem Patienten über die Ergeb-
nisse reden. Diese Beratung gehört zur Vorsorgeuntersuchung dazu.
Kommt es dann doch zur Behandlung, sind erst die zehn Euro fällig.
Generell gilt: Vorsorgeuntersuchungen sind auch nach der
Gesundheitsreform kostenfrei. Wird die Praxisgebühr vom Arzt trotz-

Berka gewinnt  9. Niederbösaer
Alte-Herren Turnier

Berka - Obertopfstedt 0:3
Bilzingsleben - Göllingen 0:2
Niederbösa - Greußen 2:3
Göllingen - Berka 0:2
Greußen - Bilzingsleben 3:1
Obertopfstedt - Niederbösa 0:5
Berka - Greußen 1:0
Bilzingsleben - Niederbösa 1:3
Göllingen - Obertopfstedt 4:0
Niederbösa - Berka 1:2
Obertopfstedt - Bilzingsleben 3:2
Greußen - Göllingen 4:1
Berka - Bilzingsleben 6:0
Niederbösa - Göllingen 0:4
Greußen - Obertopfstedt 2:3

Die Freizeitfußballer von Niederbösa möchten sich bei allen
Teams für ihre Teilnahme bedanken.
Dank gilt dem Kfz-Service Jörg Löser, der die Pokale stiftete,
Bettie´s Schlemmerland für die Bereitstellung der zwei Spiel-
bälle, der Agro GmbH Trebra, die wie immer den Mannschafts-
wagen stellten sowie der Jagdgenossenschaft und der Feuer-
wehr Niederbösa, die das Zelt stellten.
Einen großen Dank auch an die Spielerfrauen von Niederbösa
und Holzengel , die sich wie immer um das leibliche Wohl aller
Sportler und Besucher sorgten.

Die Freizeitfußballer von Niederbösa

Pkt. Tore

1. Berka    12 11:4
2. Göllingen      9 11:6
3. Greußen      9 12:8
4. Obertopfstedt     9 9:13
5. Niederbösa      6 11:10
6. Bilzingsleben     0 4:17

dem verlagt, ist es besser, nicht lange zu diskutieren, sondern sich
wirkungsvoll zu beschweren - bei den Kassenärztlichen Vereini-
gungen. Weitere Informationen zu Vorsorgeuntersuchungen und
Praxisgebühr gibt es bei der DAK Sondershausen Ferdinand-
Schlufter-Str. 21, Telefon 01801-325325 und im Internet unter
www.dak.de.



Allmenhäuser Bauerntheater
Das Allmenhäuser Bauerntheater führt am Sonntag dem 12.09.2004
um 18 Uhr im  Greußner Kulturhaus das Theaterstück

„Bauer Paul un sinne Wiewer“ auf.
Alle Bürger die Interesse an dieser Theateraufführung haben, können

Karten im Kulturhaus in
 Greußen erhalten.

              Info: 03636 / 77 89 80

Peter Staudterals Bauer Paulund ElkeSeyfarthals Magd.

Maritta Rumpel
und MichaelaTheuerkauf
als Töchter.

Beate Waldheim als Generalswitwe,

Grit Rosenstiel als Bauersfrau, und

Ute Bauernfeind als Lebedame.

Peter Staudter und
Thorsten Hoyer als
Pfarrer.

Maritta Rumpel und

Beate Waldheim.

Peter Staudter und
Thorsten Hoyer als
Pfarrer.

Beate Waldheim als Generalswitwe,

Grit Rosenstiel als Bauersfrau, und

Ute Bauernfeind als Lebedame.

Peter Staudterals Bauer Paulund ElkeSeyfarthals Magd.

Maritta Rumpel
und MichaelaTheuerkauf
als Töchter.

Grit Rosenstiel,
Maritta Rumpel und
Peter Staudter.

Grit Rosenstiel,
Maritta Rumpel und
Peter Staudter.
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Für uns Vier ist es nun soweit:
Vorbei die Kindergartenzeit!
Die Tage waren meistens schön,
können wir doch uns´re Freunde sehn
und mit ihnen spielen, basteln, malen,
wir lernten den Umgang mit Formen und Zahlen.

Stets hatten wir viel Spaß dabei
und es gab mal ´ne Rauferei,
so verstanden wir uns schnell wieder
und sangen gemeinsam fröhliche Lieder.

Frau Koch und Frau Hasenbein
kennen uns seit wir waren klein.
Nun sind wir 6 Jahre und fast groß,
denn bald geht für uns die Schule los.

Drum wollen wir beiden nochmal danken
und auch den anderen netten „Tanten”.
Wir sagen allen „Auf Wiederseh´n!”
Im Kindergarten war es schön.

Dominik Beck, Felix Freuße, Cornelius Krüger, Stefan Marggraf

Hallo Clingen - hallo „Kleine Wartburg“
Kaum noch in aufregender Planung - schon ist es wieder vorbei
- Ergebnis des Ganzen - tolle Sache und voller Erfolg - Freude
des Fördervereins über volles Festzelt und super Stimmung …
so könnte man noch viele Einzelheiten aufzählen. Wovon ist ei-
gentlich die Rede ?  … natürlich vom 13. Volks -und Blasmusik-
fest auf der „Kleinen Wartburg“ in Clingen, verbunden mit dem
30-jährigen Geburtstag des NEZ.
Es hat sich wieder einmal gelohnt, mit viel Arrangement und En-
ergie des kleinen Fördervereins das große Fest für die „Kleine
Wartburg“ durchzuführen.
Durch eine perfekte thüringenweite Zeitungs - MDR-Fernseh-
und  Radio - Werbung hatten wir Besucher aus Richtung Heiligen-
stadt - Erfurt - Sömmerda - Nordhausen, um nur einige aufzu-
zählen. Unser ganzer Stolz war natürlich wieder „Oma Mizie“,
die mit Ihren 92 Jahren im eigens für sie bereitgestellten Sessel
bis zum Schluß durchhielt, kräftig mitschunkelte und sang.
Das gebotene Programm war wieder vom Feinsten, ob Blasmu-
sik, volkstümliche Weisen oder Evergreens aus früheren Zeiten.
Für jeden war etwas dabei, und das Ganze wie immer hausge-
macht, ohne Fernsehstars, mit Künstlern aus unserer Thüringer
Region live und mit Herz vorgetragen.
Der Applaus und die Zugaben im voll besetzten Festzelt sind
der Garant für unser niveauvolles und abwechslungsreiches Pro-
gramm. Wieder einmal ist es dem Förderverein gelungen, vielen
Menschen ein paar schöne und erholsame Stunden der Entspan-
nung und guten Laune zu bieten. Wie jedes Jahr ist natürlich der
Hauptgrund der Veranstaltung die Erhaltung und Verschönerung
des NEZ. Das heißt auch in diesem Jahr, dass jeder Cent vom
Reinerlös des Festes dem Tierpark zu Gute kommt, und das
sieht durch die gute Planung und Organisation des
Fördervereines ganz gut aus.
Ein Dankeschön geht hier natürlich auch an unsere von uns an-
gesprochenen Sponsoren, ohne die manches nicht zu machen
wäre.
So z.B. an: Blumen-Paradies Koch • Landwirt H. Keitel • Greußener
Baumarkt • Salon Klötzke Clingen • Foto - Halecker • SP: Witters •
Finanzservice Werner • Zahnarztpraxis Bartholomäus • Agrar GmbH

Greußen • MSR Autoshop GmbH • Zahnarztpraxis Andreev Clingen •
Bauunternehmen Gerd Schuder • Fahrschule Reiner Klötzke •
Geschenkeboutique Monika Martin • Floristik & Lebensmittel Karsten
Hering • Eiscafe R. Günther • MTK Greußen • Freizeit & Sportartikel
Gläsner • Büro- und Schulbedarf Schwara • Landfleischerei Baldur Krau-
se • Uhrmachermeister Knaut • SHS Greußen •Fischgaststätte „Am
Staudamm“ Vehra • Elektrohaus Bauchspieß • Musiker-Töpfer • DJ-
Uwe Haberkorn • Karin-Werbung und Malermeister E. Thon.

Sollte auch im Nachhinein jemand noch etwas an Spenden geben
wollen, sofort bei - Elektrohaus Bauchspieß - in Clingen melden.
Nochmals ein großes Dankeschön an alle Sponsoren und Freunde
der „Wartburg“.
Nach diesem erfolgreichen und gelungenen Fest sind wir in Ge-
danken natürlich schon wieder bei der Vorbereitung für das 14.
Volks -u. Blasmusikfest im nächsten Jahr. Es ist noch ein Weil-
chen hin, aber jeder weiß, wie schnell die Zeit vergeht und es
wieder heißt: und wieder einmal - da feiern wir - in Clingen ist
was los.
Nun möchte der - kleine - Förderverein ein wenig Werbung ma-
chen. Wir suchen immer wieder einige Freunde der „Kleinen Wart-
burg“, die Mitglied in unserem Verein werden möchten, die ein
paar mal im Jahr für die Vereinsarbeit da sind und uns unterstüt-
zen. Sollte jemand ehrliches Interesse für diese Sache haben,
kann er sich bei Frau Bauchspieß ( Elektrohaus Bauchspieß Clin-
gen ) oder beim Vorsitzenden - Hans-Jürgen Töpfer … 03636/
703 3 94 … www.musiker-toepfer.de melden.

Der Förderverein

Zuckertütensuche auf den Possen
Wieder ist ein Jahr vergangen und für fünf Kinder unserer Gruppe
hieß es Abschied vom Kindergarten zu nehmen.
Diesmal ließen wir uns, mit Unterstützung von unserer
Elternvertreterin Frau Krüger, etwas besonderes einfallen. Die Ab-
schiedsfahrt sollte auf den Possen gehen. Frau Krüger stellte ihren
Kleintransporter dafür zur Verfügung. Gut gelaunt ging die Fahrt
Richtung Possen. Ein Abstecher auf das Rondel war wunderschön.
Bei strahlendem Sonnenschein konnten die Kinder einen herrlichen
Blick auf ganz Sondershausen werfen. Schon von hier wurden vie-
le Erinnerungsphotos gemacht.
Auf den Possen warteten schon die Tiere auf uns. Sehr erstaunt
waren die Kinder über die Größe der Bären.
Jetzt mußten wir uns erst einmal bei einem Picknick stärken, um
die vielen Treppen des Possenturm´s heraufzusteigen. Nach dem
Abstieg bemerkten die Kinder seltsame Zeichen im Possenwald.
Natürlich beschlossen wir den Zeichen zufolgen und ihr Geheimnis
zu lüften. Und wirklich, am Ende der Spur lag eine Schatzkiste ver-
steckt. Ungeduldig wurde sie geöffnet. Unsere Schulanfänger staun-
ten nicht schlecht, denn für jeden war eine Zuckertüte darin.
Voller Stolz gingen Tommy, Celina, Luisa, Jonas und Teresa mit
ihrem gefundenen Schatz zum Spielplatz, wo noch ein leckeres Eis
auf alle wartete.
Nach Spiel, Spaß und Schatzsuche ging unsere Abschlußfahrt lang-
sam zu Ende, obwohl noch keiner so richtig nach Hause wollte.
Auf diesen Wege möchten wir uns noch einmal bei Andrea Krüger
für die jahrelange Unterstützung recht herzlich bedanken.
Für unsere Schulanfänger
Luisa Kranhold, Jonas Parrey, Teresa Kloxin, Tommy Krüger und
Celina Weber wünschen wir einen guten Start in die Schule

die Kindergärtnerinnen
Karina Wüstemann und Karin Abicht



AMTSBLATT - 14 - Nr.14/04

Am 11. und 12. September 2004 veranstaltet der KZV
„Gut Zucht T 221 Greußen und Umgebung e.V.“
eine große Landesoffene Jungtierschau.

Es stehen 550 Tiere in 51 Rassen und Farbenschlägen zur Schau.
Vom Riesenkaninchen bis zum Zwergkaninchen kann man sich einen
Überblick über den Stand der Rassenvielfalt verschaffen.
Es besteht für alle Züchter (und solche, die es werden wollen)
und Halter eine gute Möglichkeit zum Kauf.
Die Schau ist geöffnet am 11. September 2004 von 09.00 - 18.00 Uhr
und am 12. September 2004 von 09.00 - 16.00 Uhr
am Garten- und Freizeitmarkt Greußen, Nordhäuser Straße.

Für Speisen und Getränke wird bestens gesorgt.
Desweiteren bieten Futtermittelhändler Produkte und
Gerätschaften für die Kaninchenzucht an.

Auf zahlreichen Besuch freuen sich die Züchter vom
Kaninchenzuchtverein T 221 Greußen e.V.

Landesoffene Jungtierschau für
Rassekaninchen in Greußen

Greußener SV-er vor Teilnahme an
Straßenweltmeisterschaft in Österreich

In Barleben bei Magdeburg auf einem flachen 3 Kilometer Rund-
kurs gingen die beiden Seniorenradsportler vom RSV 01 Greußen
mit an den Start. Sehr stark fuhren die beiden Greußener Walter
Weißgerber und Wolfgang Müller. Nachdem einige Vorstöße bei
der starken Konkurrenz nichts gebracht hatten, setzten sie im End-
spurt alles auf eine Karte und belegten die Plätze 8 und 12. Im 40
köpfigen Hobbyrennen vollbrachte der Greußener Kai Schlippschuh
mit dem Gewinn einer Spurtprämie ein Glanzstück. Bei der
Endkampfgestaltung bei strömenden Regen reichte es dann noch
zum 12. Platz. In Stollberg im  Erzgebirge bei einem Kriterium mit-
ten in der Stadt um winklige Ecken sowie einen Berg nach der Ziel-
durchfahrt in jeder Runde schlauchte die Teilnehmer ganz schön.
Nach kampfstarken 24 Runden wiederum die Greußener Oldies
W. Weißgerber und W. Müller in der Altersklasse 3 und 4 mit den 6.
und 7. Platz. Auch in Zwenkau bei Leipzig fuhren der Clingener W.
Weißgerber und W. Müller bei ähnlichem Rundkurs auf die Plätze
11 und 12.
Der RTF-Spezialist Stefan Ackermann aus Trebra ging bei „Rund
um die Wartburg“ in Eisenach mit auf Tour. Da keine Wettkämpfe
anstanden, reisen der Seniorensportler W. Müller und Hobby-Fah-
rer Sebastian Range mit an. Zu dritt nahm man die längste Tages-
strecke über 150 km unter die Räder. Das Wetter spielte mit, es

Einladung
Alle Mitglieder des Vereins
zur Erhaltung und Förde-
rung der St. Martini-Kirche
zu Greußen e.V. sind zur
zweiten ordentlichen
Mitgliederversammlung
des Jahres 2004 am Don-
nerstag, den 16. Septem-
ber 2004 um 16.00 Uhr im
Gemeindezentrum der evangelischen Kirche, Töpfermarkt 19,
herzlich eingeladen. Wir bitten um pünktliches Erscheinen.

Der Vorstand

St. Martini

blieb trocken, nur der starke Wind hemmte etwas. Teilweise ging es
bis in den Thüringer Wald hinein, wo einige Berge zu bezwingen
waren. Nach Eintreffen in Eisenach am Stadium waren es sogar
158 Kilometer bei dieser Radtourenfahrt geworden. In Hinblick auf
die Radweltmeisterschaft in Österreich setzte der rührige Greuße-
ner Verein noch eine größere Trainingsfahrt über 150 Kilometer
durch den Südharz an. Mit 11 Aktiven, vorrangig im Seniorenalter,
wurde auch diese ohne großen Zwischenfall gemeistert.
Nach diesen Wettkämpfen sowie viel Training bei Wind und Wetter,
hoffen die Aktiven vom RSV 01 Greußen sich Grundlagen geschaf-
fen zu haben, denn die Weltmeisterschaft in St. Johann in Tirol steht
vor der Tür. Als WM-Teilnehmer starten in Österreich Walter Weiß-
gerber und Ernst Neubert beim Weltcup sowie WM -Straßenren-
nen, Wolfgang Müller geht 3mal an Start  - im Weltcupstraßenrennen,
WM- Einzelzeitfahren sowie WM-Straßenrennen (78 km). Einen
Neuling haben wir dieses Mal dabei. Sebastian Range aus Greu-
ßen will beim Internationalen Bergpreis zur Grießener Alm am Wil-
den Kaiser sein Debüt geben. Als Betreuer mit Rennrad vor Ort
dabei: Ex-Rennfahrer Dieter Brückner aus Wasserthaleben. Am
Samstag den 21. August in aller Frühe geht es mit PKW in Richtung
Österreich los. Die Titelkämpfe werden vom 22.08. - 28.08.2004 in
Tirol ausgetragen, dazu den Aktiven und Betreuern vom RSV 01
Greußen viel Freude, Sturz- und pannenfrei über den WM-Kurs,
beste vordere Erfolge - toi, toi, toi.

W. Hellner/ RSV Greußen
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Achtung - neue Öffnungszeiten der
Verbraucherberatungsstelle Artern
Ab sofort ist die Beratungsstelle für die allgemeine Beratung und
die Verbraucherrechtsberatung jeden
Dienstag in der Zeit von 9.00-12.00 und 13.00-18.00 Uhr

für alle Bürger des Kyffhäuserkreises geöffnet.
An den anderen Tagen ist eine Terminvereinbarung unter der
Nummer 03466/302307 oder 0361 /555 14 - 0  notwendig.
Für die Bürger des Landkreises Sömmerda ist die Beratung jetzt in
Sömmerda in der Bahnhofstraße 2 jeden Mittwoch von 9.00
12.00 und 13.00-16.00 Uhr ( Tel. 03634 / 620155 )

Die kleinen Germanen
Der Start in den Sommer begann für uns Ferienkinder in diesem
Jahr auf der Funkenburg in Westgreußen. Mit Schlafsack und gro-
ßen Erwartungen reisten wir am Montag bei Regenwetter an. „Das
kann ja heiter werden: eine Woche Funkenburg und dann vielleicht
nur Regen“, dachten da sicher noch die meisten.
Da hatten wir aber nicht mit dem Ideenreichtum unserer Betreuer
gerechnet, die uns z.B. das Bogenschießen zeigten oder wie man
aus Ton Figuren bastelt; die mit uns am Lagerfeuer saßen oder
einen Ausflug zu kleinen Wartburg organisierten.
Ein besonderer Höhepunkt für alle war natürlich die Nachtwande-
rung zum Helbewehr, bei der unser ganzer Mut gefragt war.
Leider war diese eine Woche viel zu kurz, um sie so richtig genie-
ßen zu können, deswegen kommen wir auf jeden Fall im nächsten
Jahr wieder!!
Ein ganz großes Dankeschön noch einmal an Pia Naake, Frau
Müller, Frau Jacobi, Frau Frenzel und Herrn Naake für die Super-
Betreuung, stellvertretend von allen Kindern

Sonja Konschak, Felix Konschak und Tim Lappöhn

Wettkämpfe mit Starts von Schützen des SSV
Niedertopfstedt 1991 e.V.
I. Landesmeisterschaften KK-Pistole/Revolver am 31.07.2004 in
   Erfurt - Präzision
KK-Pistole
  7. Platz F. Schwarzer 271 Ringe SKL
13. Platz M. Drückler 268 Ringe SKL
14. Platz R. Grüning 240 Ringe SKL
  3. Platz K.-H. Kämmerer 282 Ringe AKL
  7. Platz F. Bohn 264 Ringe AKL
10. Platz R. Herrlitz 260 Ringe AKL
3. Platz SSV Niedertopfstedt 807 Ringe o.U.
KK-Revolver
3. Platz F. Schwarzer 266 Ringe SKL
2. Platz K.-H. Kämmerer 261 Ringe SKL
3. Platz F. Bohn 257 Ringe AKL
1. Platz SSV Niedertopfstedt 776 Ringe o.U.
II. Landesrangliste GK Pistole/ Revolver am 08.07.2004 in Erfurt
Pistole 9mm Lager
7. Platz R. Kämmerer 353 Ringe SKL
Pistole 0.45 ACP
2. Platz K.-H. Kämmerer 354 Ringe AKL
Revolver 0.357 Magnum
3. Platz R. Kämmerer 363 Ringe SKL
1. Platz K.-H. Kämmerer 371 Ringe AKL
III. Landespokal LG und KK-Gewehr Auflage am 21.08.2004 in Erfurt
Luftgewehr
14. Platz W. Diederichs 284 Ringe SEN
KK-Gewehr
22. Platz W. Diederichs 235 Ringe SEN

Fußballansetzungen Greußen
04.09. 10.00 Uhr Großenehrich - SG Merkental B-Jun.
04.09. 11.15 Uhr Bad Frankenhausen - SG Merkental E-Jun.
04.09. 10.15 Uhr SG Merkental D-Jun. - Empor SDH
05.09. 10.00 Uhr SG Merkental A-Jun. - Kölleda
05.09. 10.00 Uhr SG Merkental C-Jun. - Artern
11.09. 10.00 Uhr SG Merkental B-Jun. - Empor SDH
11.09. 15.00 Uhr SV Blau-Weiß I - Roßleben
12.09. 10.00 Uhr Thüringer Pforte: SG Merkental A-Jun.
12.09. 10.00 Uhr SG Merkental C-Jun.  - Eintracht SDH II
12.09. 10.00 Uhr SG Merkental E-Jun. - Großenehrich
12.09. 10.15 Uhr Westerengel - SG Merkental D-Junioren
Fußballansetzungen Clingen
1. Kreisklasse, West
04.09.04 15.00 Uhr SV Eintracht Clingen - BSV Großfurra
11.09.04 15.00 Uhr SG Berka II - SV Eintracht Clingen
2. Kreisklasse, Mitte
05.09.04 14.00 Uhr SV Esperstedt - SV Eintracht Clingen II
12.09.04 14.00 Uhr SV Eintracht Clingen II - VfB Oldisleben II
Fußballansetzungen Wasserthaleben
1. Kreisklasse, West
05.09.04 14.00 Uhr SV Wasserthaleben -FSV Schernberg
12.09.04 14.00 Uhr SV 90 Großenehrich -SV Wassertbaleben
Fußballansetzungen Obertopfstedt
2. Kreisklasse, Staffel West
05.09.04 14.00 Uhr SG Obertopfstedt - FSV Grüningen
12.09.04 14.00 Uhr SV Abtsbessingen - SG Obertopfstedt

       Sportnachrichten

Entspannen nach HUNDERTWASSER-ART
Auf dem Schulhof des Kabinetts der Regelschule puzzelten neun
Schüler der 9 R2 in den letzten Schultagen am MOSAIK - PRO-
JEKT.
Ein trister Betonklotz, den die Firma Rudewig mit einer Treppe
ummantelte, bekam ein ungewöhnliches, aber anziehendes Aus-
sehen. Den Fliesenbruch spendierten die Firma Braune aus
Obertopfstedt, Herr Palige aus Greußen und der Baumarkt „Prak-
tiker“ aus Ebeleben. Reichlich Mörtel und Fliesenkleber beka-
men wir vom Baumarkt Greußen. Herr Zeymer, unser Hausmeis-
ter, erledigte die vielen „Kleinigkeiten“.
Allen hier Genannten unseren herzlichen Dank. Unsere Kinder
werden ihre Freude haben!    M. Behrendt

Möbelkammer Greußen informiert!
Sie haben gebrauchte Möbel und Einrichtungsgegenstände, die zu
schade für den Sperrmüll sind ? Dann rufen Sie uns einfach an oder
kommen vorbei und vereinbaren einen Besichtigungstermin!
Täglich von 7.30 - 15.15 Uhr   Telefon: 0 36 36 / 75 06 19
Wir nehmen: Schrankwände, Sofas und Couchgarnituren, Betten, Ti-
sche, Stühle, Funktionstüchtige Elektrogeräte wie: Farbfernseher,
Radios, Kühlschränke, Waschmaschinen, Schleudern, Lampen, Staub-
sauger usw. Noch  gute Teppiche und Auslegware
Ihnen entstehen keinerlei Kosten.
Unsere Mitarbeiter führen den Transport und die
notwendigen Demontagen kostenlos für Sie
durch. In der Möbelkammer werden gebrauch-
te Möbel und Einrichtungsgegenstände auf ihre
Beschaffenheit überprüft und nötige
Kleinstreparaturen durchgeführt.
Danach werden diese in einem einwandfrei-
en Zustand an bedürftige Mitbürger abgege-
ben. Die Möbelkammer leistet somit einen wichtigen Beitrag, um die Be-
dürfnisse sozialschwacher Bürger, wie Sozialhilfeempfänger, alleinstehen-
de arbeitslose Frauen, kinderreiche Familien, Senioren und auch junge
Leute, abzusichern.
Dieser Service hat sich bewährt und die Nachfrage steigt ständig.
Gemeinnützige Förderungsgesellschaft Arbeit und Umwelt - FAU -
Möbelkammer Greußen, Grüninger Straße 1

Einladung
Der Ortsverband der Heimkehrer lädt alle Mitglieder

zum  Stammtischgespräch
am Mittwoch, dem 08. September 2004, um 14.00 Uhr
ins „Greußener Markt-Restaurant” ein. Der Vorstand
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             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
02.09. Herrn Wolfgang Schulz ................. zum 70. Geburtstag
07.09. Herrn Emil Herrlitz ........................ zum 97. Geburtstag
08.09. Frau Marianne Lutze .................... zum 84. Geburtstag
13.09. Frau Irma Müller ........................... zum 83. Geburtstag
13.09. Frau Erna Beyer ........................... zum 82. Geburtstag
13.09. Herrn Hans Grüner ........................zum 75. Geburtstag
13.09. Frau Hildegard Hoffmann ............. zum 75. Geburtstag
13.09. Frau Ursula Petters ...................... zum 65. Geburtstag
15.09. Frau Elfriede Simon...................... zum 91. Geburtstag
15.09. Frau Margarete Wiegner ...............zum 80. Geburtstag
15.09. Frau Lieselotte Steinacker ............ zum 75. Geburtstag
15.09. Frau Gerda Bechmann ................. zum 70. Geburtstag
nachträglich
01.08. Frau Erika Nebe ........................... zum 65. Geburtstag
02.08. Herrn Werner Weigert ...................zum 65. Geburtstag
04.08. Frau Renate Grüner ..................... zum 70. Geburtstag
04.08. Herrn Rudolf Rödl ........................ zum 70. Geburtstag
07.08. Frau Rotraut Siegl ........................ zum 84. Geburtstag
09.08. Herrn Dieter Götze ........................zum 65. Geburtstag
12.08. Frau Selma Bräuer ........................zum 88. Geburtstag
13.08. Frau Regina Jacob ........................zum 70. Geburtstag
15.08. Frau Waltraut Schmidt ...................zum 88. Geburtstag
28.08. Frau Ingeborg Hempel ................. zum 85. Geburtstag
29.08. Frau Dora Michaelis ..................... zum 80. Geburtstag
31.08. Herrn Siegfried Blume ...................zum 88. Geburtstag
Grüningen
02.09. Frau Leni Meißner ........................ zum 70. Geburtstag
05.09. Frau Herta Cotta .......................... zum 84. Geburtstag
11.09. Frau Margarete Steinert ................ zum 89. Geburtstag
13.09. Frau Martha Degering ...................zum 88. Geburtstag
nachträglich
06.08. Herrn Karl Meißner ........................zum 65. Geburtstag
13.08. Frau Lieselotte Müller ....................zum 81. Geburtstag
17.08. Frau Gertrud Umann .................... zum 94. Geburtstag
27.08. Frau Sophie Gutjahr ..................... zum 88. Geburtstag
Clingen
01.09. Frau Hildegard Freier ....................zum 84. Geburtstag
08.09. Frau Elisabeth Stroik .................... zum 84. Geburtstag
09.09. Herrn Achim Jung ......................... zum 70. Geburtstag
09.09. Herrn Adolf Hanl ........................... zum 65. Geburtstag
10.09. Herrn Walter Elbe ......................... zum 84. Geburtstag
11.09. Frau Else Elbe .............................. zum 92. Geburtstag
14.09.Herrn Wilfried Spanhel ...................zum 65. Geburtstag
nachträglich
07.08. Frau Irmgard Karl ......................... zum 84. Geburtstag
09.08. Herrn Hans Erdmann ....................zum 84. Geburtstag
12.08. Herrn Hugo Müller ........................ zum 92. Geburtstag
12.08. Frau Gertrud Erdmann ................. zum 80. Geburtstag
12.08. Herrn Kurt Karl ............................. zum 80. Geburtstag
17.08. Frau Elsbeth Blankenburg ............ zum 86. Geburtstag
18.08. Frau Elfriede Range ..................... zum 65. Geburtstag
22.08. Herrn Werner Isserstedt ............... zum 75. Geburtstag
24.08. Frau Monika Beyer ........................zum 75. Geburtstag
Niedertopfstedt
07.09. Frau Emmi Weiland ...................... zum 83. Geburtstag
13.09. Herrn Werner Tyrra ...................... zum 65. Geburtstag
nachträglich
05.08. Frau Johanne Röhrig .................... zum 85. Geburtstag
13.08. Frau Martha Knirsch ..................... zum 91. Geburtstag
Obertopfstedt
03.09. Herrn Otto Landgraf ..................... zum 75. Geburtstag
nachträglich
12.08. Frau Gerlinde Heydecke................ zum 65. Geburtsag
Wasserthaleben
06.09. Herrn Gerd von der Sahle ............ zum 65. Geburtstag

                  Wir gratulieren

Kirchliche Nachrichten
Evang.-Luth. Kirchgemeinde Greußen
Gottesdienste:
So., 05.09. 09.30 Uhr Gottesdienst
So., 12.09. Tag des Offenen Denkmals 14.00 Uhr Gottesdienst,
anschließend Kirchenbesichtigung und gemütliches Beisammensein
Junge Gemeinde: jeden Donnerstag 18.30 Uhr im GZ (ab 21.08.)
Posaunenchor der Kirchgemeinde:
freitags, 19.00 Uhr in der Begegnungsstätte
Christenlehre:
montags 15.00 Uhr 1.-4. Klasse, 16.00 Uhr 5./6. Klasse im Pfarrhaus.
Die Landeskirchliche Gemeinschaft lädt ein: (im Gemeindezentrum)
So   Gemeinschaftsstunde  17.00 Uhr
Mo   Gebetsstunde        19.30 Uhr
Sa   Jugendkreis                  18.00 Uhr
Das Kirchgeld beträgt 20,00 Euro pro Gemeindeglied und wird von
allen unseren Gemeindegliedern zur Unterstützung unserer Kirchge-
meindearbeit erbeten.
Neue Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Greußen
Mo.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Do.: 10.00 - 12.00 Uhr,  Fr.:  09.00 - 11.00 Uhr
Das Spendenkonto für unsere St. Martini-Kirche lautet:
VR-Bank Sömmerda-SDH   Konto-Nr.:  75 156 34   BLZ:  820 641 18
Kyffhäusersparkasse    Konto-Nr.:   3200003978   BLZ: 820 550 00
Wir bedanken uns bei allen, die uns immer wieder unterstützen und somit
die Bauarbeiten an unserer St. Martini-Kirche durch Ihre Geldspenden
fördern.

Neuapostolische Kirche Greußen
Gottesdienste: in der Erfurter Straße 14
jeden So. 09.30 Uhr und jeden 2.+4. Mi. 19.30 Uhr

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Clingen
Gottesdienste:
Sonntag, 05. September 04 09.15 Uhr
Sonntag, 12. September 04 09.15 Uhr
Frauenkreis:
Mittwoch, 08. September 14.00 Uhr
Christenlehre:
ab Dienstag, 07.09.  1. - 6. Kl. 16.00 Uhr

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Westgreußen
Gottesdienst:
Sonntag, 12. September 04 11.00 Uhr

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Niederbösa
Christenlehre:
Do., 09.09. 16.00 Uhr im Pfarrhaus Trebra
Neue Öffnungszeiten des Pfarrbüros
in Greußen
Mo.: 10.00 - 12.00 Uhr,
Do.: 10.00 - 12.00 Uhr,
Fr.:  09.00 - 11.00 Uhr

Evang.-Luth. Kirchgemeinde
Trebra
Gottesdienst:
So., 05.09. 13.00 Uhr Gottesdienst
Christenlehre:
Do., 09.09. 16.00 Uhr im Pfarrhaus
Neue Öffnungszeiten des
Pfarrbüros in Greußen
Mo.: 10.00 - 12.00 Uhr,
Do.: 10.00 - 12.00 Uhr,
Fr.:  09.00 - 11.00 Uhr

Fußballansetzungen Grüningen
2. Kreisklasse, Staffel West
05.09.04 14.00 Uhr SG Obertopfstedt - FSV 1990 Grüningen
11.09.04 15.00 Uhr FSV Grüningen - SV Einheit Rockstedt
Frauenmannschaft - Landesklasse West
05.09.04 14.00 Uhr Lengenfeld/ Stein - FSV Grüningen
12.09.04 14.00 Uhr FSV Grüningen - Frohndorf/ Orlishausen
Fußballansetzungen Trebra
2. Kreisklasse, Staffel West
05.09.04 14.00 Uhr FSV Trebra - SV Abtsbessingen
11.09.04 15.00 Uhr SV 90 Großenehrich II - FSV Trebra

Kirche TrebraKirche Trebra
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nachträglich
10.08. Frau Margarete Braun ...................zum 84. Geburtstag
Westgreußen
09.09. Frau Henny Nottrott ...................... zum 83. Geburtstag
12.09. Herrn Karl-Heinz Wolfram ............ zum 70. Geburtstag
nachträglich
28.08. Herrn Gunter Meckes ....................zum 65. Geburtstag
31.08. Frau Ernestine Fischer ................. zum 70. Geburtstag
Trebra
12.09. Frau Edeltraud Arndt .................... zum 75. Geburtstag
14.09. Frau Ingeburg Tschesch ............... zum 65. Geburtstag
nachträglich
04.08. Frau Johanna Schäfer ...................zum 83. Geburtstag
06.08. Frau Elfriede Ackermann ...............zum 83. Geburtstag
06.08. Herrn Ulrich Ackermann ............... zum 65. Geburtstag
27.08. Frau Marlis Bischoff ...................... zum 65. Geburtstag
29.08. Herrn Arno Koch ........................... zum 81. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

Goldenen HochzeitGoldenen Hochzeit

Ein herzliches Dankeschön
unseren Kindern, Schwiegerkindern, Enkeln, Eltern,
Geschwistern, allen Verwandten, Freunden, Nachbarn,
ehemaligen Arbeitskolleginnen und Bekannten für die
vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke

anlässlich unserer

Ein ganz besonderer Dank gilt unseren Kindern Andrea
und Armin, Karin und Matthias für ihre Mühe, ihren
Einsatz und die gelungenen Überraschungen.
Danke sagen wir dem Bürgermeister, Herrn Joachim
Steinmetz, Frau Pastorin Kelpin für die kirchliche Feier-
stunde, Herrn Jens Goldhardt, Sondershauen und dem
Posaunenchor Greussen für die Umrahmung der Feier.
Ein grosses Dankeschön auch an Wirt Maik Witzenhause,
Obertopfstedt und seinem Team für das gelungene Bufett,
den fleißigen Backfrauen für die leckeren Kuchen sowie
Klaus Goymann für die musikalische Unterhaltung.

Oskar und Christa Herrlitz
Greußen, im August 2004

Wir sind so lang gegangen,
durch Glück und auch durch Leid,

was wir auch angefangen,
wir sind doch stets zu zweit.

Soviel Danke gibt es garnicht, die wir
anläßlich unserer

Goldenen Hochzeit
unseren Gratulanten schuldig sind.
Herzlichen Dank unserer Mutter, Kindern, Enkeln,
Geschwistern, Nichten und Neffen. Allen Nachbarn,
Freunden und Bekannten von nah und fern für die
vielen Glückwünsche, Blumen, Geschenke, Geldzu-
wendungen und Anrufe. Dem Rat der Gemeinde, den
Kegelbrüdern und dem SV Clingen, dem Funkenburg-
verein, dem Sportverein SV 62 Westgreußen, der Volks-
solidarität, den Skatfreunden sowie der Evang.-Luth.
Kirche Thüringen. Ein besonderes Dankeschön Hella,
Rosi, Angelika, Lydia und Marlen für die Hilfe sowie
Fam. Uwe Mosebach für die ausgezeichnete Bewir-
tung, die diesen Tag gelingen ließen. Nicht zu verges-
sen wäre die Einlage der „Westgreußener Spatzen“.

Walter und
Christa Frei

Westgreußen,
den 24.07.2004

PRAXISURLAUB
vom 08.09. bis  19.09.2004

Dr. H. S. Peter
FÄ für Kinderheilkunde

Steinweg 11 - 99718 Greußen

Vertretung: Kinderärzte in Sondershausen, Ärzte am Ort

Unseren herzlichen Dank möchten wir für die uns

anlässlich unseres

50- jährigen Ehejubiläums
entgegengebrachten Ehrungen, Glückwünsche,

Blumen und Geschenke aussprechen.

Ein ganz besonderes Dankeschön unserem Sohn,

unserer Schwiegertochter, den Enkeltöchtern,

Verwandten, Freunden und Bekannten.

Herrn Pfarrer Ciopcia für seine zu Herzen

gehenden Worte, den Senioren

der Pfarrgemeinde, dem Wander-

verein und der Gaststätte

„Betti´s Schlemmerland“ für die

ausgezeichnete Bewirtung und das

erstklassige Büffet.

Elisabeth undElisabeth undElisabeth undElisabeth undElisabeth und
   Siegfried Neumann   Siegfried Neumann   Siegfried Neumann   Siegfried Neumann   Siegfried Neumann
         Greußen, im Juli 2004



Nachruf

Am 26. Juli 2004 verstarb unser langjähriges Mitglied

Steuerberaterin

Christa Becker
Christa Becker war ein prägendes Mitglied unseres Hand-
werker- und Gewerbevereins. Mit ihrer Erfahrung und
ihrem Wissen hat sie über Jahre das Wirtschaftsleben der
Stadt Greußen mitgestaltet. Besonders hat sie mit Rat und
Tat dem Handwerker- und Gewerbetreibenden der Stadt zur
Seite gestanden und sich für deren Belange eingesetzt.
Sie wird uns als ein herausragender Mensch und Geschäfts-
frau unvergessen bleiben.

Die Mitglieder des Handwerker- und Gewerbeverein e.V.
Der Vorstand

Greußen, im Juli 2004

Nachruf

Wir trauern um unsere am 26. Juli 2004 verstorbene Freundin

Christa Becker
Es ist ein schmerzlicher Verlust für uns alle. Sie wird uns mit ihrer
geselligen und lebensfrohen Art sehr fehlen. Die Erinnerung an
die vielen schönen Stunden, die wir zusammen verbracht haben
wird uns bleiben. Wir werden ihr Andenken in Ehren halten!

Deine Freunde vom Stammtisch

Besuchen Sie uns und feiern Sie mit uns am 03.09.04
in der Zeit von 8.00 Uhr - 18.00 Uhr

Dankeschön
Kosmetik- und

Fußpflegesalon Klötzke

Kosmetik- und

Fußpflegesalon Klötzke
in Clingen, Markt 11

Heute nach 10 Jahren möchten wir unserer Kundschaft,
allen Freunden, Bekannten und Nachbarn ein herzliches

Dankeschön weitergeben für all Ihre Treue und das
entgegengebrachte Vertrauen.

Anläßlich unseres 10jährigen Bestehens
möchten wir uns recht herzlich bei
unserer Kundschaft für die Treue und das
entgegengebrachte Vertrauen bedanken.
Wir sind auch weiterhin gern für Sie da!

Kathrin Schäfer, Eva Pilz, Annett Naake

Friseursalon
   Kathrin Schäfer

Markt 11, Clingen

10 Jahre – Salon Klötzke

         Clingen
Am 03.09.2004 ist es soweit, wir feiern unser Zehnjähriges!
Dazu möchten wir, der Salon Klötzke, unserer Kundschaft für ihre
langjährige Treue danken.
Vor zehn Jahren haben wir unseren Kosmetik- und Fußpflegesalon
am Markt 11 in Clingen eröffnet. Dies gelang uns damals nur mit
vielen fleißigen Helfern und durch harte Arbeit. Die Einwohner aus
Clingen und der näheren Umgebung machten regen Gebrauch von
unserem Angebot im ersten Kosmetik- und Fußpflegesalon. Dadurch
wuchs unsere Kundschaft ständig an.
In unserem Salon gibt es folgende Angebote für Sie:
Kosmetik, Fußpflege, Maniküre, Massagen, Cellulite-Behandlung,
Haarentfernung und auch ein Solarium steht für Sie bereit.
Nun liegt der Anfang unserer Geschäftsidee 10 Jahre zurück und
wir haben Grund genug dankbar zu sein. Doch ohne unserer wer-
ten Kundschaft, wäre dieses Jubiläum nicht möglich, darum möch-
ten wir uns ganz herzlich bei Ihnen bedanken.
Lassen Sie uns dazu am 03.09.2004 in unserem Salon mit einem
Glas Sekt anstoßen. Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Ihr Fußpflege- und Kosmetiksalon Klötzke

US CAR
CLUB

TREBRA
Samstag 04.09.04 ab 12.00 Uhr

Mucke   Grillfest  (Barbecue)   Freier Eintritt!
American Car Enthusiasts Kyffhäuserkreis

www.ace-kyff.de
■ Grabmale/ Komplettanlagen

große Auswahl an Material, Form und Farbe,
klassisch, modern und künstlerisch

■ Fensterbänke für innen und Außen
■ Innen- und Außentreppen      ■ Fliesenarbeiten

Eine individuelle Beratung ist bei uns selbstverständlich.

Neustadt 38, Greußen
Tel.+ Fax 0 36 36 / 79 27 80

(gegenüber dem
Friedhofseingang)
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Garten in Greußen abzu-
geben, ca. 260 m2, E-An-
schluß vorh., mit Garten-
laube, P.n.V.
Tel.: 0 36 36 / 70 48 35

Vermiete 3-Raum-Wohng.,
88m2 in Greußen Töpfer-
markt, voll saniert, kompl.
Laminat.
Tel.: 0 36 36 / 70 36 95

2-Raum-Wohng. in Greu-
ßen (Flattig), 48,5 m2, warm,
ab sofort zu vermieten
Tel.: 0 36 36 / 70 15 78

Unser Hobby -
ein Stück Natur

Aquarien-
und

Terrarien-
ausstellung
11. - 19.09.04
auf dem Possen

tägl. 10 -18 Uhr

Verkaufe Kinderwagen
kombinierbar, Farbe blau-
beige kariert, große Luft-
räder, sehr guter Zustand,
P.n. V., Susat,
Tel.: 0 36 36/ 70 32 82

Einkellerungskartoffeln
zu verkaufen.
Tel.: 0 36 36 / 70 11 09

Verkaufe kpl. Satz Winter-
räder 145/70 R 13 für 100,-€
Tel.: 0 36 36/ 70 11 09

Enten und Gänse aus
Freilandaufzucht ofenfertig
zu verkaufen.
Enten ab sofort
Gänse ab November
Tel.: 0 36 36 / 70 11 09

Vermiete Einfamilienhaus und Garage in Badra, 110 m2

Wohnfläche und Keller.      Tel.: 0179 / 4572586

Wer von den Frauen hat Lust,
alle 2 Wochen montags (20 Uhr)
mit uns in Clingen zu kegeln?
Info: 03636 / 70 07 03

Nordhäuser Str. 3   Tel. 03636/ 70 54 87

Mo.Mi.Fr. 13-22 Uhr  Di.Do. 9-22 Uhr

Sa. 10 -17 Uhr

Bei uns können Sie
20 Minuten
    sonnen ab  5,20

€
wird für mich noch lange in Erinnerung bleiben.
Herzlichen Dank für die schönen Geschenke und Blu-
men von meinen Verwandten, Freunden und Bekann-
ten, besonders dem Männergesangverein Clingen für
die schönen Lieder, ebenfalls dem SV Eintracht Clin-
gen mit dem Rentner-Kegelclub, den Kegelfrauen, der
Freiwilligen Feuerwehr sowie dem Stadtrat Clingen
und Bürgermeisterin Ruth Specht.
Für die musikalische Umrahmung von Manfred
Schelletter ebenfalls besten Dank. Dem Team vom
Ratskeller, Familie Meißner ein besonderes Lob für die
gute Versorgung mit Getränken und dem schmack-
haften kalten Büffet.

Siegfried Werner
 Clingen, im Juli 2004

Suche Propangaskocher
oder Herd.
Tel.: 0 36 36/ 70 15 36

Westgreußener Straße 9Westgreußener Straße 9Westgreußener Straße 9Westgreußener Straße 9Westgreußener Straße 9

99718 Clingen99718 Clingen99718 Clingen99718 Clingen99718 Clingen
Telefon: 03636 / 701291

Mo-Fr 13-17 Uhr und nach Vereinbarung

1979                                   2004

11. August

Uns wurde der Tag so schön gemacht,
wie wir es uns nie gedacht !

Wir danken allen lieben Gratulanten,
die das Fest unserer

durch Glückwünsche, Blumen, Geschenke
und Überraschungen zu einem

unvergesslichen Erlebnis werden ließen.
Ein ganz besonderes Dankeschön sagen
wir unseren Kindern Nancy & Christian

nebst Matthias & Melanie.

            Ingrid und Gerd Schuder
                                Clingen, im August 2004



Bereits seit 1996 kommen die GLORY GOSPEL SINGERS
aus New York regelmäßig nach Deutschland, um mit eindrucks-
vollen Programmen ihr Publikum zu begeistern. Heute sind sie
aus der hiesigen Konzertwelt gar nicht mehr wegzudenken.
Das Ensemble wird auch in diesem Jahr wieder in unterschiedli-
chen Formationen in Europa konzertieren und die Lebendigkeit
der schwarzen amerikanischen Kirche in der sogenannten alten
We/glaubhaft darstellen.
Die GLORY GOSPEL SINGERS treten besonders gerne in Kir-
chen auf, da sie hier ein Publikum vorfinden, das ihren Glauben
an Gott teilt und die Echtheit ihrer Gefühle erkennt. Im Herbst
1999 hat der, Chor in den großen Konzertsälen Deutschlands
gezeigt, was er kann. Im Oktober 2000 begeisterten die Künstler
im Hamburger Michel über 1500 Zuschauer und setzten hier ei-
nen weiteren Meilenstein in ihrer Konzertgeschichte.
Die GLORY GOSPEL SINGERS sind eine Formation der bes-
ten Sänger des „WWRL Community Chorale“, der 1985 von ca.
70 Sängern aus zahlreichen New Yorker Gemeinden gegründet
wurde. Die musikalische Leiterin, Phyliss McKoy Joubert stellt
für jede Tournee die Stimmen und das Programm zusammen,
damit die ausdrucksstarken Solisten vollkommen harmonieren.
Die GLORY GOSPEL SINGERS stehen für Authentizität und
Ehrlichkeit - ob auf der Bühne des Leipziger Gewandhauses oder
in einer kleinen Dorf kirche. Die Gesänge weisen das ganze
Gefühlsspektrum zwischen Himmel und Erde auf. Es dauert meist
nicht lange, bis der Funke auf das Publikum überspringt und die
Menge auf den Kirchenbänken in Bewegung kommt. Fröhlich-
keit und Rührung sind Empfindungen, die bei Gospelliedern na-
turgemäß sehr nah beieinander liegen, daher ist es auch nicht
verwunderlich, dass die Stimmung des Publikums so stark mit-
gerissen wird. - Die 1954 in Harlem geborene Phyliss McKoy
Joubert ist Mitbegründerin und Leiterin des WWRL Community
Chorale sowie musikalische Leiterin des Gospel-Radiosenders
„Radio 16“ in New York und der GLORY GOSPEL SINGERS.

Glory Gospel Singers ausGlory Gospel Singers ausGlory Gospel Singers ausGlory Gospel Singers ausGlory Gospel Singers aus
New York in WestgreußenNew York in WestgreußenNew York in WestgreußenNew York in WestgreußenNew York in Westgreußen

Westgreußen
Kirche
KARTENVORVERKAUF:
Ulla Döring, Schenkstraße 3
(Tel.: 0 36 36 / 70 36 07)
GREUSSEN:
Blumenhaus am Markt, Markt 15
(Tel.: 0 36 36 / 70 35 83)

Sie sang bereits in zahlreichen Fernseh- und Rundfunk-
sendungen, machte Plattenaufnahmen und erhielt mehrere Aus-
zeichnungen und Preise. Mit einem Soloprogramm begeisterte
sie z.B. in der Avery Fisher Hall und der Carnegie Recital Hall.

Dienstag

21.
September
19.30 Uhr
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